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jer Zeldzug gegen Serbien beendet.
ei Prizren bis jetzt 17 000 Gefangene gezählt. — König Peter ohne Gefolge geflohen. — westlich
Saffte ein Erfolg gegen die Engländer .—Englische Schwierigkeiten an der westgrenze klegyptens.

Italienische Ariegrdilanz.
8m erste« Dezembertag wurde nun doch Ereignis , waS
vereinigte Press» Ser italienischen Kriegshetzer mij

Mitteln des Terrors zu verhindern trachtete: Sie
er tritt zusammen und Sie Negierung muß ihr Rede

Jpt.
Nicht, qls ob wir von dieser Konfrontatis « einen Sieg
Vernunft und einsichtigen Vaterlandsliebe erwarteten,
leichen Erwartungen haben bisher noch immer ge-
t. und auch in Italien wird es kaum anders sei«,

tt jetzt sagt der „Avanti" aus Süier Kenntnis seine?
Meute voraus , die Abgeordnete« aller Parteien , mit
nähme der Sozialisten , würden „zahm «nd stumm"
' «t. Die Regierung , die für den Kries verantwortlich
wird, kämpft um ihre politische «Nb menschliche Ehre:

flhgeordyeieu find durch Furcht nvd Hoffnung gefesselt;
„Volk" sdas, wie üblich, von allen Pareien gleichmäßig

Anspruch genommen wird) hat van den tatsächlichen Gr¬
iffen pur unklare Vorstellungen «nd weiß nicht ?echt-

sich der Verdrossenheit, ob es sich der Magie der immer
wirkenden Großmachtphrase hingehen soll. Der

-»blick derer, die sich als Staatsretter hsrerthalte «.
nt noch nicht gekommen.
Gleichwohl wird es he? Regie?««« de? Herren Salan-
uud Sonnino nicht leicht sein, mit der Aufzählung der
,serseb«isse ,ldas Hans zu stürmischem Peisgll hinzu-

Weithin sichtbare, geschweige de«« glanzende Ep,
lind überhaupt nicht erzielt ? Md die Gerüchte über

Größe der Blutapfer merde« durch amtliches Schwei,
höchstens noch zur ftebertreibun ? gereizt- Schon ««?
r Zeit sprach ein He«resbefehl des Königs nur noch

einem„ehrenvollen und vorteilhaften Frieden * als
W Kampfziels der militärische Spaziergang hat fich in

«ßalvarienmeg Italiens " permanhelt. Hier ist de?
wo die Kammerrhetortt der Regierenden ansetzen
Mit sicherem Instinkt hat es schon die «ationa-

e Presse verstanden, gerade die Schwer« des Krieges
neuer Stimmungsmache zu Nützen. Italien ist der
tyrer der große« Sache: statt des „heiligen Egoismus"
in fast russischen Tönen die Heiligkeit deK Leidens

?N . Italien opfert sich- - ,
Nicht viel anders wird wohl Salandra sprechen. War
sechs Monaten die Gewißheit des Ruhmes «yd Gewi«,
ti# hinreichender Kriegsgr ««d? so ist Heus« das Vater-

Gefahr. Wann hat Italien erobern wallen? TS
leine Grenzen- Hat doch der kluge Berichterstatter

Mi schon längst entdeckt, wie glorreich das Heer „die
EItaliens " schließe und dem Lande Sicherheit schasse.
,,B  iührt einen Berieshtgungskrseg. Und indem es
mhrt, bient es zugleich am besten der Sache seiner
"nöeten. Hält es nicht „eine Million Oesterreicher"
einen Fronten geseflelt? Bürgt nicht Italiens Festig-
!?r öen „Endsieg" der Zivilisation?
W die Abgeordneten, in der Tiefe ihres Herzens , für

«usopfernng yder für rein defensive Ideale so be-
sein werden, wie xinst für die Blütenträume des

öe» Egoismus , darf immerhin als fraglich gelte«,
ünne« sich hxx Einsicht nicht gut verschließen, daß nichts
5* ist und auch schwerlich etwas erreicht werde» wird:
" die „Sicherheit Italiens , die yyn niemand bedroht
öurch einen Fxjebensschluß beffer und billiger gesorgt
^rde , durch die Hinschlachtuns immer neuer°nter.

D», " " «»4 außerhalb der „Tore" hat sich die Weltlage
|u . 8 «Up verschlechtert. Während zuvor die Hoffnung
tz e,? ^ ürünhet war, aus her albanischen Sefte der Adria

Standplatz zu sichern, fand Italien zunächst die
Wt »'ten  ® erö*B< «nd findet nunmehr die siegreichen

ltn$ Griechen sMem Weg. Frei¬
em eingelaben. sich den Platz an her Balkansonne
« " kämpfen. . . . Nun steht man vor d-x Wahl:
W» fernher winkende« Gewinn ei» ungeheuer

. Epieh wagen und de« Krieg ausdehne» ^ pdk? »ß
“ ? °?i?aglyse« Kampf an de« Altzen weitersühren

. " " st beschränkt man stch Kgxgtzk. - je Wiechs» g»
'WM"an erinnern. .

Unterdessen wachsen die Lasten. Geld «nd Kohle sind
rar und müssen von England zu Wucherpreisen bezogen
werden. Die schwebende Schuld wuchs bis zum 38. Sept.
um 2,9 Milliarden Lire, bis jetzt um 4,5 Mlliarden , und
wird bis Neujahr um 5,4 Milliarden gestiegen sein. Hinzu¬
zurechnen ist der Ertrag der Kriegsanleihe und der be¬
trächtlichen neuen Steuern . Aus den veröffentlichten
Zahlenangaben läßt sich auf eine Kostensumme von wenig¬
stens §H Milliarden Lire (bis Neujahrs schließen, vielleicht,
da die Rechnungen sehr spät beglichen werden, 7 Milliar¬
den. Wäre Italien in der Lage, um Neujahr den Krieg
zu liquidieren , so würde es für die Kriegskoste« mindeste«»
888 Millionen (Marks Zinsen,  weitere 188 für
Wiederherftellungskosten und ebensoviel an Renten (nied¬
rig bemeffenens zahlen müssen. Macht 680 Millionen
dauernder Lasten, oder die Zinsen von 12 Milliarden Mark.
Dies hat Italien , einstweilen, erreicht.

Sur Eroberung von Prizren.
17 W9 Serben gefangen. —glucht Uönig Peters.

Sofia«  1, Dez. (wolff -Tel .)
Bulgarischer Ganeralstabsbericht vom 29. Dez.

Mittags haben unsere Truppen nach kurzem
Kampfe von entscheidender Bedeutung die Stadt
prizren genommen. 16- 17 000 Gefangene wur¬
den gemacht, 80 Feldgeschütze und Hau-
Hitzen»  20000 Gewehre» 148 Automobile und
eine Menge Kriegsmaterial erbeutet. Die Zahl
der Gefangenen wächst unaufhörlich.

König Peter  und der russische Gesandte
Fürst Trubetzkol sind am 28. November nach¬
mittags ohne Begleitung  mit unbekann¬
tem Siel davongeritten.

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die Schlacht
von prizren» wo wir die letzten Neste der ser¬
bischen Armee gefangen nahmen» das Ende
des Feldzuges gegen Serbien  be¬
deuten.

*

Der deutsche Tagesbericht vom 38. November hatte be¬
reits dje Eroberung von Prizren durch die Bulgare « mit¬
geteilt . Daß dieser Sieg ei» fo durchschlagender «nd ent¬
scheidender gewesen, konnte man aber nicht ahnen . Die
ganze Größe des Sieges liegt sucht jetzt noch nicht klar ppr
uns ? denn der bulgarische Bericht sagt ausdrücklich, daß sich
di? Zahl der Gefangenen beständig mehre. 1? 080 Gelange««
wurden schon gezählt: das genügt, um daS ser- ftche Heer
aus der Liste der Armee« der Erde zu streichen. Es gibt
kein Serbien und keine serbische Armee mehr. Die ver¬
einzelten Truppen , die «och in Montenegro , Albanien und
Südmazedonien auf der Flucht sind, bedeuten gar nichts
wehr. König Peter hat nur noch seinen Titel und seine —
Schwiegersöhne. Das Königreich Serbien ist nur noch ein
geschichtlicher Begriff. Bon Monastir abgesehen, das übri¬
gens ja schon geräumt ist, darf man also den Feldzug gegen
Serbien als vorüber betrachte«. Jetzt kommen wohl die
französisch-englischen Landungstruppen ans Meffer.

Der tapferen bulgarischen Armee sprechen wir zu ihren
großen Erfolgen unseren herzlichen Glückwunsch auS. Sie
hat die im zweiten Balkanfeld,ng ihr durch die Uebermacht
der Serben und Griechen zugefügte Scharte wieder aus-
gewetzt. ihr Ehren- und Ruhmesschild ist blank wie pur je.

Die serbische Regierung in Skutari.
Skntari , 1, Dez. (Richtamts. WoM-TM

„Ageuce Haoas" meldet! De« serbische Ministerpräsident
, Pafitsch und die serbische Regier««« kamen M lÄnk-
üitfu jßtaU¥»««*<& SM« . Novemb«

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 1. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von La Bassee  richtete eine umfangreiche

Sprengung «nserer Truppe « erheblichen Scha¬
den ! « der englische « Stellung au.

Ei« englisches und ei« französisches Flngzeug
«nrde » abgeschoffe« : die Insassen find gefangen genommen

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche» Ereignisse.

Balkan-Kriegsschauplatz.
An einzelne« Stelle« der Front fanden erfolgreiche

Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt.
Bei Prizren  nahmen die bulgarischen Truppe«

15 990 Serbe» gefangen und erbeutete « viele Gebirgsge-
schütze«nd sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung

Amtlicher tilrllscher Tagesbericht.
Konstantinopel, 1. Dez. (Wolff-Tel.j

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Kankasusfront  nichts Wesentliches: es

fanden nur einzelne Erknndnngskämpse statt.
An der Dardancllenfront  Artillerie -. Maschi,

«engewehr- und Handgranatenkampf mit Unterbrechung.
Sonst nichts Wichtiges.

Lnver Pascha in Sofia.
Sofia , 1. Dez. (Eig. Tel . Zeus. Bln .s

Der türkische Kriegsminister Enver Pqscha ist hier
eingetrofse« : am Bahnhof hatte er mit dem Kriegsministex
Reribenvw und dem General Sawoff eine längere Unter¬
redung.

Kampf an der bulaarischen Sübküste.
Sofia , 1. Dez. (Privat -Tel . Zens. Bln .j

„Kambana" meldet: In der Nähe vo« Maroni (an der
ägäischen Küste Neubulgariensj wollte« die bulgarnchen
Behörde« ein französisches Schiff, das Salz lieferte , kapern.
Die Franzosen bombardierten hierauf die Küste am
Aegäischen Meer, wobei sie ihr eigenes Schiff versenkte«.
Die Besatzung des Schiffes geriet in bulgarische Gefangen¬
schaft. Sämtliche Mannschaften der Besatzung sind Nkge?,
die kein Wort Französisch verstehen.

Rückzug nach Saloniki.
Lugano. 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bin .)

„Corriere - 'Italic erfährt , haß der Rückzug der Ver¬
bündete« «ach Saloniki bereits begonnen hätte , da sie de«
furchtbaren Druck der Bulgaren nicht mehr standhalte»
konnten.

Paris , 1. Dez. (Privat -Tel . Zens. Vln .)
In seinem gestrige« Artikel über dje «nlitörrsche Lage

auf dew Balkan erklärt der „Tenips ", daß die Lage der
Verbündeten immer schwierig Vwerde, ohne daß dje diplo¬
matischen Verhandlungen zu einem Erfolg geführt hätten.
Schnellste Hilfe fei unbedingt erforderlich, bamft Nicht ayes
verloren gehe.

General Sarrail verlegt fein Hauptquartier.
Konstantinopel. 1, Dez. (Privat -Tel , Zens- Bln -j

Das Blatt „Tafir -e-Efkiar" meldet : General Sar.
rail beschloß, sein Hauptquartier hinter die S?o»t des eng-
lifchen Zentrums der englisch-französischen Truppen zu ver¬
legen.

Die unbefriedigende Antwort Griechenlands.
Rotterdam , 1. Dez. Eig . Tel . Zens. Bln .f

Nach einer Meldung des Reuterschen BureauS schein»
die Antwort Griechenlands auf die zweite Rote der Entente
nicht zu deren Zufriedenheit ausgefallen z» sktn. denn das
genannte Bureau , das über den Inhalt der Note inchts
weiter mitteilt , erklärt ganz kleinlaut , es scheine, baß ditz
Antwort den Weg zu einem Vergleich bahnen werbe.

Amsterdam. 1. Dez. (P .-Tel . Zens. « ln.f
Die „Times" berichten ans Zlthen: Die griechische Re-

aierung habe Frankreich um eine Erklärung  verschie¬
dener Punkte der neuen Note gebeten und wgxtk jü? Astt?
«srt äs? kanrMchen Regierüna ab.



Lyon. l . Dez. sT.-U.-Tel .)
Der „Republicain " erfährt aus Athen. Satz die grie¬

chische Regierung den Vierverbandsmächten vorschlug,
militärische sachverständige  zu ernennen , um
mit dem griechischen Gcncralstab die Forderungen der
zweiten Note der Alliierten bezüglich Salonikis zu d >s-
kuti eren.

Rumänien wird einen russischen Durchzug
abwehren.

Budapest, l . Dez. lEig. Tel . Zens. Bln .)
Wie dem „Pest Hirlap " aus Bukarest gemeldet wird,

ließ die rumänische Regierung in Petersburg wissen, daß
sie den Durchzug russischer Truppen durch rumarmches Ge¬
biet mit Waffengewalt verhindern werde.

kür Vaterland und Ehre

Die Russenhi '.fe zu spät?
Paris , 1. Dez. sPrivat -Tel . Zens. Bln .)

Der militärische Mitarbeiter der „Information ". Dns-
selle. bespricht die Möglichkeit einer ruffischcn Intervention
auf dem Balkan und erklärt , eine Landung der Russe« in
den bulgarischen Häsen sei jetzt »nmöalich. nachdem die
Bulgaren mit Hilfe der Deutschen die Küste befestigt hätten.
Die Absicht der Nuflen, durch Rumänien zu mar¬
schieren . oder auf der Donau  in Bulgarien eiu-
zudriugen, sei eine sehr schwierige Operation , die die
Deutschen, indem sie die Donau bei Rustschuk sperrten, ver¬
eitelten. Dusielle befürchtet, daß die Rusien. wie die
Franzose« in Saloniki , zu spät  kommen werde».

Lin neuer Ktiegsrat in Paris.
Kitchener berichtet.

Paris . 1. Dez. sPrivat -Tel . Zens. Blüh
Gestern fand hier ein neuer Kriegsrat statt̂ dem der

zum Abgeordneten des russischen Geralstabes in Frankreich
ernannte General Gilinsky und die aus höheren Offizieren
zusammengesetzte russische Militärmission sowie ^ offre,
höhere französische und belgische Offiziere und Kitchener bei¬
wohnten . Kitchener erstattete ausführlich Bericht über seine
Eindrücke an den Kriegsschauplätzen des Aegäischen Meeres
und über seine Unterredungen mit dem italienischen Gene-
ralstab. Ein endgültiger Entschluß wurde noch nicht ge¬
faßt, da Kitchener zuvor seiner Regierung eingehend be¬
richten will. Immerhin gab Kitchener der Ansicht Ausdruck,
daß seines Erachtens die Fortführung des mazedonischen
Unternehmens von einer stärkeren Beteiligung Rußlands
und Italiens abhängig sei.

Italiens Beteiligung noch immer sraglich.
Lyon, l . Dez. lT.-U.-Tel .i

Der „Nouvelliste" erklärt , man habe bis setzt keine
amtliche Bestätigung über die Beteiligung Italiens am
Balkanfeldzug. Eine italienische Expedition dürste bis auf
weiteres nur als eine Hypothese betrachtet werden.

Amsterdam, 1. Dez. (Eig. Tel .. Zens. Bln .)
Dr . Drllon berichtet dem „Daily Telegraph" ans Rom,

Lord Kitchener  habe die italienische Regierung gebeten,
zu schnellere» Beschlüffeu zu gelangen, daß sich aber Ita¬
liens Haltung dadurch in keiner Weise geändert
habe. Es werden weder bereits gefaßte Beschlüsse aus¬
geführt, noch neue gefaßt.

Wahrheitsgetreue Geschichte des grossen
Krieges 1914/15 mit vielen Berichten und
Briefen von Mitkämpfern zu Wasser und zu
Lande. Mit zirka 300 Illustrationen nach
Photographien aus und hinter der Front.
Elegant gebunden , über 550 Seiten stark.

Feldgraue Helden
Biographien der Heerführer Deutschlands
und" Oesterreichs. Persönliche Erlebnisse
der Kämpfer, Kampf- und Schlachtenbilder.
Ernstes und Heiteres aus dem Weltkriege
1914/15.Herausgegeb.von Dr. Paul Wiesener.
Prachtband, 320 Seiten auf Kunstdruck, eleg.
gebunden, mit vielen hundert Illustrationen.

-
Ausnahmepreis 3 .— Hlk. pro Band.
Zu haben in den Geschäftsstellen der „Wiesbadener
Zeitung" und der „Wiesbadener Neuesten Nachrlebtea
Nikolasstr. 11, Kauritlnsstr . 12, Btsmrekrisg 29.

einen, wenn auch erfolglosen Angrm auf einen besestsi,,
englischen Platz auszuführen vermochten, als bedeute^
Sieg englischer Waffen verzeichnet. Tie deutschen Tru»,,^
sollen örei Europäer durch Tod, rner durch Berwund^
"arUy-ror*  Dip nmtlicken deutschen VerlustliL9verloren haben. Die amtlichen
wissen von solchen Verlusten nichts zu melden

Am 31. Mai begann
die Beschießung von Garua

Viz

durch schwere englische Artillerie , die auf den Benue h-x.
aufgesch>afft war . Die wenigen in Garua befindlich^
r  HpnCiilneter- Gebirasaeschütze vermochten das schwer?8 Zentimeter - Gebirgsgeschütze •»—* ----- ngmei»
feindliche Artillerieseuer nicht wirksam zu erwidern. ^
mehrtägiger Beschießung waren daher die Befestigung
zerstört, die nur schwad) eingedeckten Unterstände g.
trümmert . Die Widerstandskraft der nunmehr schutzlos
dem schweren Feuer ausgesetzten farbigen Besatzung^
gann zu erlahmen . Etn am 9. Juni noch unternommenei
Durchbruchsversuch mißlang. Rur einem Teil der farbiger
Soldaten gelang der Uebergang über den -

*„;».. .. .:!!!'<!.. ..
Englischer Rückzug an der weftgrenze Aegyptens.

Rotterdam , 1. Dez. lEig. Tel . Zens. Bln .)
Die „Times " berichten aus Kairo : Um Reibungen zu

vermeiden, wurden die englischen Grenzposten in -rolu«
und Sidi Baram ausgehoben und «ach dem Endpunkt der
Eisenbahn Misam-Matrnm verlegt.

Vor einigen Tagen meldeten wir , daß an der Rvrd-
küste von Afrika, westlich von Aegypten und nördlich der
Libyschen Wüste türkische Landungen stattgesunden haben.
Der englische Rückzug scheint hieraus zurückzusnhren zu
sein.

Monastir.

Die Bewegungen im Sudan.
Gens. 1. Dez. lT .-U., Tel .)

Unmittelbar nach Kitcheners Unterredung mit Bri -and
verlautete in Regierungskreisen , daß Kitchener über die
von ihm in Aegypten veranlaßten Truppenbewegungen nur
teilweise befriedigende Meldungen erhielt. Es bedürfe der
äußersten Energie der dortigen britischen Autorität , um dm
weit über den Kreis der in Kairo ansässigen Intellektuellen
hinaus bis tief nach dem Sudan reichenden politischen und
religiösen Bewegungen zu bekämpfen. Die Privatmeldnng
von der Hinrichtung einer Anzahl antibrttischer Verschwörer
ist unbestätigt, für richtig hält man aber die Erneuerung
der Bitte des anglo-ägyptischen Khediven. sich ins Privat¬
leben zurückziehen zu dürfen. l„B. L.-A.")

gm Suezkanal.
Athen. 1. Dez. lEig. Tel . Zens. Bln .)

Die Engländer arbeiten fieberhaft an der Befestigung
des Suezkanals . Englische und französiiche Mtlitaringe-
nieurc gebrauchen in der Sinai -Wüste die schon m Flan-

' dein angewandte Methode, einzelne Teile zu uberfchwem-
men. Sie errichten ferner künstliche Anhohen nn , Bcfe-
stigungswerken. um den Ansturm abzuwebren.
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Paris , 1. Dez. lPrivat -Tel . Zens. Bln .)
Aus Saloniki wird gemeldet, daß die bulgarische Ofsen-

sive gegen Monastir in den letzten Tagen große Fortichrsite
gemacht bat. Die Serben waren gezwungen, vor Kruichewo
eine Schlacht anzunehmen , die für sie einen ungünstigen
Verlauf nahm. Die Bulgaren zogen in Kruichewo ern und
bleiben in der Verfolgung der Serben.

Gens, 1. Dez. lT.-U., Tel .)
Nach hier soeben eingeiroffcnen Meldungen des

„Temps" aus Saloniki ist eine große Schlacht zwischen
den Serben und Bulgaren in der Gegend von Monainr
im Gange, wo die serbischen Truppen eine neue Bertetd,-
gungslinie organisiert haben. Verstärkungen der englisch-
französischen Truppen verlassen Saloniki und begeben ach
an die Front.

Der Seekrieg.
Marseille , 1. Dez. lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der „Agencc Havas" : Tie -schlsfahrtsgesell-
schaft„Compagnie Mixte" erhielt die Be statt gung,  daß
ihre zwei kleinen Dampfer „O m ara und „AlSerien,
die nach Tunis geschickt worden waren , um Kustendienst zu
machen, durch ein feindliches Unterieebvot v ê .r i-e n kt wor¬
den sind. 26 Mann der „Omara " konnten L>u,a erreichen,
von der Besatzung des „Algerien" ist man ohne Nachricht.

Gegen Ipek und Djakova.
Budapest, 1. Dez. lEig . Tel . Zens. Bln .)

Der „Az Eft" berichtet aus dem Kriegspressequartter:
Die Armee Köveß, die Rudnik besetzte, steht nur noch 30
Kilometer von Ipek entfernt . Die Bulgaren drängen raich
gegen Djakova vor. Bei Rudnik wurden über 1300 Ge¬
fangene gemacht. _

Meine MiegsnachriHten.
Kriwoschein beim rusiischcu Roten Kreuz, -rer frühere

Landwir tschaftsmin istcr Kriwoschein wurde von oem russi¬
schen Roten Kreuz in einer außerordentlichen Mlsiton nach
dem Balkan entsandt. _ -

Essad Pascha auf Seiten Montenegros.
Lugano . 1. Dez. lEig . Tel . Zens. Bln .)

Nach einem Telegramm des „Sccolo" wird in Rom
versichert, daß Essad Pascha die Verteidigung von Skutari
zusammen mit albanischen und besonders Mattssoren¬
führern vorbereite . Man erzählt , daß albanische Stämme
deutsche Agenten erschosien hätten.

Der Wieg in den deutschen Schutz¬
gebieten.

Nach amtliche» Berichte».
Kamerun.

farbize,
/soroarru hvjuuu  uu
führenden Benue im feindlichen Feuer und der Rückzug
ans Ngannderc.  Eine große Anzahl ertrank in 5eu
reißenden Fluten oder fiel im feindlichen Maichtnengewrh:,
fener. Der Rest mutzte in die zerschosienen Werke zurück,
kehren. Nach abermaliger heftigster Beschießung wurdeh
Garna am 10. Jnn 'i die weiße Flagge gehißt
Die noch vorhandenen Kriegsbestünde und Munition, »ott
her übrigens ein Teil noch nach Banyo abgeschoben werden
konnte, waren zuvor nach Möglichkeit zerstört. 37 Euro,
päer gerieten in Kriegsgefangenschaft und sind teils na^
England , teils nach Nordafrtla überführt worden. Te>
Gegner ehrte den Heldenmut der Besiegten dadurch, daß
er den Ossi zieren die Degen beließ

Die durch den Fall von Garua frei gewordenen feind-
lichen Strcitkräfte traten auf den von Garua nach Nganu-
dere und Konisch« führenden Hauptstraßen den Bormarij
nach Süden an. Auf der Ngaundere-Stratze folgten stärken
Truppen den ans Garua entkommenen farbigen Soldaten,
deren Zahl ans etwa 200 Köpfe angegeben wird, sh,
Ngaundere befand sich nur eine schwache Besatzung, die die
Stadt nicht zu halten vermochte. Am 37. Juni wurde daher
Ngaundere geräumt und darauf vom Femde in etwaige-
Stärke von zwei Kompagnien .besetzt. Ein wenige Tag,
darauf - von der bisherigen Besatzung unternommen-!
Wiedereroberungsversuch ist mißlungen . j

Nni jg Juli wurde das etwa 100 Km. westlich Ngaun-
dere an der nach Banyo führenden Straße gelegene, mr
schwach besetzte Tors Tingere  überraichend von -tm
zwei feindlicher. Kompagnien angegriffen und nach m-
stündigem Kampfe erobert . Südwärts Tangere vordm- BW(
qende ' feindliche Aufklärungstruppen wurden am 20. 8«l, jt S(jI6
zurückgeworfen: ein daraus von deutschen̂ Truppen umei- ^ ramn
nourmener Gegenangriff auf Tingere scherterte. ^ as «r-*
murde vom Feinde behauptet. . ^ ,

Die auf der Straße Garua -Konsicha vorrückendeii et¬
lichen Streitkräfte waren am 25. Juni vor Kon sitz«
erschien» !. Hier befand sich nur -ine 'chwache sichere
der vom Hanptmann a. D. S cht p p e r gesührten. mit ihr» legung
Hauptkräfien bei Banyo stehenden Truppen . Bon chm« —
war eine schwache Abteilung zur Besetzung- de» an.it
engli -chen Grenze am Karaba gelegenen B»'tcns K°«
vorgeschoben. Bon letzterem Orte und von Konsichn
hatte die Abteilung des SauvtmannS -chwper manch-
kühnen und erfolgreichen Etnfall tn .d-e Provinzen NW
und Müri von Nord-Nigerien ausgesuhrt.

Gegen die weit stärkeren feindlichen Truppen vermach«
inüesieu die schwache deutsche Besatzung Konsicha uchN
halten . Nach kurzem Gefecht überließsiedenOsi
Gegner und zog sich über Dodo aus Sanyo ûrua. e?
solaten nur schwaches-indliche Bortruppen , wahrendM
Hauptkräfte des Gegners bei Konsicha Suuachst verSl.M
Am 8. Juli fand ein Borpost-ngeiekh. beeD o d o itatt.
Dorf liegt am Ausgang eines vom Mao Deo durchstroŵ̂
Tales,  das von dem 1541 Meter hohen TiSap
Genderupaf! nach Nordosten sich '-nkt >rnd r« dem^
.Karawanenstraße von Banyo nach Konsicha
dieses Tal sind die deutschen Bortrm >pê vorgeschoben

> Hauptkräfte hatten den Geuberupaß. Sie sind inzŵ ^
verstärkt durch die aus G a r b i d a berangez ä ^
luna nachdem diese kurze Zeit auch Garschaka besitz »
Dieser von Truppen entblößte Ort ist « J
von englischen Truppen beietzt worden. Sünfxoef ^
soll eine Stellung unserer Truvp -u bei Gar chaka
raschevd angegriffen und erober fern
über die laut englischen Nachrichten am 24. Cf • I
Einnahme von Banyo fehlen, nähere Nachrsi.sien ^

Auch die Bestätigung der ^ «' dttchen Meldung #
Besetzung von B amen da  durch englnche
22. Okt. 1015 liegt noch nicht vor. wie auch E S ^
über die hierbei voraussichtlich 'tattgehabten
nicht bekannt sind. , BiSlaws
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Lzernowitz mit Bomben belegt.
Wien, 1. Dez. (T.-U.-Tel.)

Wie der „Bester Lloyd" aus Bukarest meldet, unter¬
nahm gestern morgen ein großes russisches Kampsslugzeug
einen Angriff auf die Stadt Czeruowitz, nachdem eö vorher
rumänisches Gebiet überflogen hatte. Der Russe war , drm
Bomben ab, ohne jedoch Schaden anzurichten. Zum Ab-
werfen weiterer Bomben wurde er durch das wirksame
Steuer der österreichischen Artillerie verhindert . lD. t .ztg.)

^ungeraufruhr in Südrutzland.
Kopenhagen. 1. Dez. lEig . Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung des Petersburger „Dien " kam es
ln dem südrussischen Ort Notewedin zu großen Hunger¬
revolte«. Die Bevölkerung leidet stark unter der Not der
Zeit , da sie von jeder Zufuhr abgcschnitten ist und die Preise
deshalb ins Unerschwingliche steige«. Die vom Hunger
gepeinigte Volksmenge, unter der sich auch eine Anzahl ein-
berufener Landsturmleute in Uniform bcsanden. griffen
die Lebensmittellädcn an und zertrümmerten deren Ein¬
richtungen. Die Polizei ging mit der blanken Waffe vor -,
die Menge erwiderte mit Stcinwürsen . Es gab eine An¬
zahl Toter und Verwundeter . Die Polizei verhaftete
so Personen.

Die von dem Hanptmann v. Raben  geführte . 3. Kom¬
pagnie hält sich noch in der befestigten Stellung be, Äio r a.
Hauptmann Wense,  dem es Ende MM-z gelungen war^
mit neun farbigen Soldaten dre retttMtdje Lenze zu Surft»
schleichen, und nach unbemerkter Durchquerung des
Mandara -Gcbirges Garua zu erreichen, berichtete von dem
guten Mute und der Zuversichtlichkeit, dm die tapfere Sch"
noch beseelte. Die Belagerer , deren « täxke Hanptmann
Weysc auf etwa zwei Kompagnien ichatzte, batten bet
früheren Versuchen, stürmend die Stellung zu Zobern , so
blutiac Verluste erlitten , daß ste fortan von weitvren
Sturmversuchen absahen und sich auf die Einschließung
beschränkten.

Vvr Garua  hatten sich am 14. Januar d.^ ^ nglsiche
und französische Truppen veremrgt und bei Bvgele und
Tongv feste Lager bezogen. Ihr Versuche, nch naher an
die Station heranzuschieben. scheiterten. Nach diesen J fi-
crfolaen beschränkte sich der Gegner aut lockere Ein¬
schließung der Garua -Besatzung. Jedenfalls gelang es
.̂ anvtmann Frhr . v. Crailsheim,  dem Führer der ein-
geschlossenen Truppen , unbemerkt Garua zu verlaßen undI den englischen Etappenort Gnrin.  der etwa 40 Km.
östlich Yola an einem Arm des Faro gelegen vorzw
stoßen. Er marschierte nach Tschamba und vereinigte sch
hier mit dem von Banyo herbetgecilten Hauptmann a. D.,
Bezirksamtmann Schipper.  Am 29. April eriolgte der
Anariff ans Gurin . das den notgedrungen ohne hin¬
reichende Artillerievorbereitung unternommenen Sturm-
persuchen trotzte. Hauptmann v. Crailsheim kehrte unbc-
lästigt^vom Feinde nach Garua zurück. Ein gegen seine
Flanke  versuchter Vorstoß der Engländer von̂ Bogelo
aus wurde vom Hauptmann d. R. Dr . Fuchs bei Kone
zurückgewicsen.

Im DHioingfocfiin , ..
Patrouillengeseftte im Laute des SommerS m - .
^ Feindliche Vorstöße Gnde Mai und Anfang
unsere Stellungen bei Mbo und Bana  wurde«
Kindlichen Verlusten des Angreifers zuruckgew'e)̂

I a b a ss i wurde im Juli geräumt.

“Ute
itlii

-s.e

Kurse politische Nachrichten.
Geburtstag des Reichskanzlers. A

Dem Reichskanzler sind ün seinem Geburt» ^^;cux .... .- - -
Nom) zahlreiche Glückwünsche zugegangen. ^
hat ihm eine kostbare Base Geschenk gemacĥ
genbes Telegramm gesandt: "A^ ^ g1»sia-nlieber Beil,mann , von Herzen zu Rrem heuttgro
tage, welchen Sie nun schon zum zweiten '•
«riefle erleben. Sie waren Mir tit btefer e : flec
eine treue und bewährte Stütze, deren Erfolge j* ,
richtigen Glückwünsche ebenso verdienen, wie sie
unseren Feinden beneidet werden, und wie v«
sie Ihnen auch im kommeüden LebenSsahrc 80 «^
zum Segen für Kaiser und Reich, »urstolzen F * «ff®
Jhrigem Das ist der aufrichtige

Die

l ge!

"" ^Ittlch"von den übrigen B-undesfürsteu , sowie^ ^
ralfeldmarschall von Hindcnburg sind Gluckwü«'
gangen unzeitgemäße Ansrag«.

Der „Vorwärts " meldet: Die soztald-mokra^ ^ ,^
tion bat beschlossen, im Reichstag folgende 3 *
"nzubsingen : Ist der Herr R -ichsfanzler bereii-̂ „ e-
darüber <-»!>. « „ nter welchen Bedingungen̂ ^ ,

nvringen : >nr oer -ven ~ ct I
ber zu geben, unter welchen Beringungen te S«jj, |

ist. ttt ^ neöeitötierqnnoiungcu clunw* lv
vellation wird Genosse Echeidemann begründ- -
Landsverg wurde zum Redner für die Deba"
Der „Vorwärts " bemerkt da,«, ein weltergehen , ri£)er „LLzorwarls vcmcni i V
in dem von der Regierung eine noch bestirn
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«it dem Eisernen Kreuze wurde unter Beförderung
^Bizefeldwedel der Unteroffizier einer Feldslieger-

Äilung Karl D eh l, Sohn des Spenglermeisters Karl
Wiesbaden , ausgezeichnet.

DKjp-t dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden die
.^ Lörige« des Homburger 3. Batls . Jnf .-Regt . Nr . 80
.Offizier Vieban,  Unteroffizier Willy Philipps
^Gefreiter Josef Heckmann.
^Der Pionier Bernhard D o r m a n n aus Eibingem

• int Lazarett in Mainz , wurde für bewiesen ^ Tapfer-
j ei den Kämpfen im Priesterwald mit dem Eisernen

ausgezeichnet.
* $ er  Ober -Maschinistenmaat Peter Meinem  und
^ .Mnistenmat Josef Strunk  aus Oberlahnstein , bei
WJs.  Halbfl., wurden mit dem Eisernen Kreuz aus-
^Das ^Eiserne Kreuz erhielt der srühere Heizer der

iüter Farbwerke Hans Menzel.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Georg E ck-

. . . » vom Jnf .-Regt . Nr . 253, früher auf dem kauf-
irischen Büro der Leöerwerke in Unterlieüerbach tätig.
®“ Der mit Beginn des Feldzuges als Kriegs freiwilliger-
Mteroffizier zum Heeresdienst eingetretene ' 60jährige
Mfmann Karl Schaaf aus St . Goar wurde mit dem
«ürnen Kreuz ausgezeichnet.

Dem Leutnant d. Res . beim Infanterie -Regiment 116
tat Schmitt,  Sohn des Oekonomen Hermann Schmitt
Lj xcherbrechen, ist für bewiesene Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz verliehen woren.

Die Rote Kreuzmeöaille  dritter Klaffe erhielt
Mvester Karlü Puhlemann  in Wiesbaden

Die Rote Kreuzmedaille  dritter Klasse er-
ii-lten ferner : Ruö . Groh , stud. ing . in Betzdorf , Kr . Alten-

Johann Heinrich , Gärtner in Wörrstadt , Hessen:
toii Hiutz, Schneidermeister in Groß -Umstadt ; Karl Kaiser,
«onteur in Worms : Georg Kirchner , Schlosser in Viern-
i« : Theodor Schröder . Maler in Mühlheim a. M .:
iakoniffe Gleichen Benner in Dudenhofen : Schwester

Nana Vrimberg in Dernbach , Unterwesterwaldkreis:
Gwester Alkantara Dreiskemper in Dernbach , Unter-
Msterwaldkreis: Krankenpflegerin Frieda Gessert in
Fiankfurt: Schwester Gunthildis Grommes in Waldbreit-
lch, Kreis Neuwied ; Schwestern Ethelredis Kopp und
Zolandis Krämer in Dernbach , Unterwesterwaldkreis:
Awester Theophila Krutsch in Meisenheim : Diakonisse
Whelmine Lösch in Darmstaöt ; Schwester Marie Milch
in Alsfeld: Schwester Emmerana Quinkert in Dernbach,
llnterwesterwaldkrets : Schwester Jrmentrudis Schlünder
« Walöbreitbach, Kreis Neuwied ; Schwester Thiadildis
Wamm in Dernbach , Unterwesterwaldkreis ; Schwester
M Warm in Frankfurt ; Schwester Melchiora Weiber in
Arnbach, Unterwesterwaldkreis ; Schwester Wallfrieda
Seien in Walöbreitbach , Kreis Neuwied.

— „ ihrer Friedensbeöingungen verlangt wurde , war
i»r mit geringer Mehrheit , nämlich mit 58 gegen 43 Stim-
men, abgelehnt worden.

Kardinal Mercier nimmt am Konsistorium nicht teil.
Laut einer römischen Meldung des „Secolo " lieh

kardinal Mercier dem Papst sein Bedauern ausbrücken,
m dem bevorstehenden Konsistorium nicht teilnehmen zu
sj»»en.

Tie „N.. Zür . Ztg ." meldet aus Brüffel : ES steht fest,
ich der Papst dem Kardinal Mercier den bestimmten Auf¬
trag erteilen wird , freundschaftliche Beziehungen zwischen
tan belgischen Episkopat und der deutschen Oberhoheit zu
Kegen. «

Das neue portugiesische Kabinett.
Das neue Kabinett ist gebildet worden . Den Vorsitz

«>!> die Finanzen übernimmt Affonso Costa , Rodriguez
War die Kolonien , Norton Mattos den Krieg , Victor
«tinho die Marine und Augusto Soares das Aeuhere.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 1. Dezember.

Ausstellung und verkauf von Arbeiten
verwundeter.

... Die Abteilung X . des Roten Kreuzes — Fürsorge für
» ..Kriegsbeschädigten — veranstaltet in diesen Tagen im
v - n * von L. Rettenmeyer in den Vier Jahreszeiten,
N .er. Friedrichplatz 2, eine Ausstellung von Handarbeiten,
selben wurden von unseren verwundeten Soldaten aus

Deillazarett Paulinenstift unter der Anleitung einiger
»iTm. e ihre Zeit und Kraft der guten Sache freiwillig
. ^ Jtigung stellten , angefertigt . ES ist erstaunlich , mit
Dchem Eifer , mit welcher Ausdauer und Geschicklichkeit

." braven Feldgrauen sich in die Geheimnisse dieser,
. e§e* weiblichen Händen geläufigen Künste , ein-
ließen . Diese regelmäßige Betätigung bedeutet

M ' >a auch eine angenehme Ablenkung während ihres
M oder weniger langen Verbleibens im Lazarett , und

r Einem, der vielleicht Wochen , selbst Monate ans
ttniager gefesselt ist. hat sie über trübe Gedanken hin-
Edolfen. Es soll daher auch der Liebenswürdigkeit der

gedacht werden , welche in aufopfernder Weise
M Verwundeten bei diesen Arbeiten Hilfe und An-

« lersteten und hiermit ein wirkliches Liebeswerk er-

kr^ . .Arbeiten sind größtenteils nach eigenen Gedanken
siTr* te.n oder . ihrer Lehrmeisterinnen entstanden : sie

die verschiedensten Gebiete der Technik — wie
Filieren , Stricken , Kleben , Korbflechten und

nti»f , E Ausstellung gelangen Handtaschen in den
Laitigsten Ausführungen und aus verschiedenen

"" En, mix Baumwpllgarn , Seide , Metallfäden,
»Jf Tnet  Toilettekissen mit geknüpften Deckchen,
Natteu und Kinderhäubchen , auch große und kleinere

<>?»* •• Peddigrohr . Besonders hervorzuheben ist noch
y,EUupfter Lampenschirm , der in Form und Technik

r "fat Z 'knssarbeiter Ehre machen würde , ebenso ein
Knüpfarbeit , das gewiß , wie der Lampenschirm,

^ ^ 'nBeisall finden wird.
hoskD."Ec Gegenstände gelangen zum Verkauf . Es ist
°öe» der Besuch der Ausstellung ein recht reger

und daß die Wiesbadener Einwohner auch
der . hübschen Sachen lebhaftes Interesse ent-

z,, ".^ n ; gewiß kann dort mancher ein schönes , prak-
|.j™? »« ch nützliches Weihnachtsgeschenk erstehen , dessen
M ^ ^ch, daß es von tapferen Kämpfern aus Ost und

!.ie» « "Eilt wurde , nur verdoppelt wird . Die Tatsache,
" ien » Verkaufs den Verwundeten , die sie an-

' iwkommt , sollte auch jeden ermuntern , sew Scherf¬

lein für den edlen Zweck zu opfern , denn groß , fast un¬
tilgbar ist die Schuld , die wir an diese unsere Helden ab¬
zutragen haben.

Am Berkaufsorte werden gerne auch Neubestellungen
auf diese Arbeiten angenommen , die ganz nach Wunsch und
Geschmack des Bestellers ausgeführt werden.

Die Ausstellung ist von Donnerstag , 2. Dezember , an
zugänglich.

Höchstpreise für Leder . Gleichzeitig mit der Bekannt¬
machung , die die Höchstpreise für Grotzviehhäute und Kalb¬
felle regelt , tritt am 1. Dezember 1615 eine weitere Be¬
kanntmachung in Kraft , die Höch st preise für Leder
festsetzt und eine Beschlagnahme bestimmter  für
Militärzwecke zu verwendender Ledersorten  ausspricht.
Die Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkunft , jeder Gerb¬
art und jeder Zurichtungsart . Eine Preistafel  ver¬
zeichnet die Preise für die einzelnen Arten und Sorten von
Leder . Der Verkaufspreis im Großhandel darf den festge¬
setzten Grundpreis um nicht mehr als 3 v. H., der Ver¬
kaufspreis im Kleinhandel um nicht mehr als 10 v . H.
überschreiten . Die festgesetzten Preise sind für Leder bester
Beschaffenheit angenommen . Beschlag » ahmt  sind vr-
st i m m t e L ed e r a r t e n , soweit sie sich im Eigentum,
Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei , Zurichterei oder
Gerbervereinigung befinden . Die Veräußerung und Ab¬
lieferung derartigen beschlagnahmten Leders ist nur auf
unmittelbaren schriftlichen Antrag einer amtlichen Beschaf¬
fungsstelle der Heeres - oder Marineverwaltung oder auf
Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -Rohstoff - Ab-
teilung für Leder und Lederrohstoffe ausgestellten Frei¬
gabescheines erlaubt . Alle übrigen Ledersorten unterliegen
keiner Verfügungsbeschränkung.

Personalverändernngen in der Armee . Das „Militär-
Wochenblatt " meldet : Befördert wurden : zum Oberleut¬
nant der Leutnant d. R . Kappus  des Jnf .-Reg . Nr . 172
(Wiesbaden ) , Stallforth,  Oberlt . d. R . der Train-
Abt . Nr . 11 (Wiesbaden ), jetzt Kom . der Res .-Fuhrpark -Kol.
Nr . 83 des 26. Reservekorps , zum Rittmeister , zum Leut¬
nant d. R . der Vizefelöwebel de G r a ch (Wiesbaden ) des
Jnf .- Reg . Nr . 13.

Sollen diesmal am Weihnachtsbaum die Lichter brennen?
Von verschiedenen Seiten erhalten wir die Anregung , daß
man in diesem Jahre von Weihnachtskerzen absehen , ja
daß man es sogar verbieten  möge . So wohlgemeint
diese Anregungen zur Streckung unserer Fettmittel auch
sind , so dürfte sich ein Verbot der Weihnachts¬
kerzen doch nicht empfehlen.  Aus einem solchen
Verbote würden unsere Feinde nur den falschen Schluß
ziehen , daß sie nur noch den Krieg ein wenig hinzuziehen
brauchten , um ihren Zweck zu erreichen , die Deutschen
auszuhungern und zu erschöpfeu . In ihrer Blindheit sind
unsere Feinde , überhaupt geneigt , unsere wirtschaftlichen
Vorsichtsmaßregeln nicht als das anzusehen , was sie in
Wirklichkeit sind , nämlich als vorbeugende Maßregeln zur
Verhütung  eines Notstandes , sondern als Folgen
einer bereits bestehenden Not . Wenn unsere Feinde in
ihren Schlußfolgerungen Recht hätten , dann wäre schon vor
einem halben Jahre der letzte Deutsche eines jammervollen
Hungertodes verblichen . Bis jetzt geht es uns aber noch
ganz gut : und wenn wir unserer trägen Galle ein wenig
Bewegung machen wollen , dann schimpfen wir auf die
hohen Preise . Aber immerhin , wenn auch kein Verbot der
Weihnachtskerzen erfolgt , so wäre es doch zu empfehlen,
ihrer freiwillig entweder ganz zu entsagen oder doch spar¬
sam mit ihnen umzugehen . Denn eine Fettknappheit be¬
steht einstweilen noch; und wenn die Weihnachtskerze auch
ein schöner deutscher Brauch ist, so ist sie doch keine Not¬
wendigkeit . Solange wir nicht wieder eine reichliche Fett¬
zufuhr haben , sollte man in weiser Vorsicht mit allen
Fetten sparsam umgehen , vor allen Dingen keinen Luxus
mit ihnen treiben.

Der Streit « m de« Pumpernickel . In der Tagespreffe
ist vor einigen Tagen eine Entscheidung der Strafkammer
Frankfurt erwähnt worden , wonach Pumpernickel nicht al§
Kriegs -Brot anzusehen sei , sondern ohne Brotkarte als
Delikateste frei verkauft werden dürfe . Das Polizeiprä¬
sidium in Frankfurt macht darauf aufmerksam , daß diese
Auffassung von den Verwaltungsbehörden nicht geteilt
wird und gegen das Urteil Berufung eingelegt wurde . Die
Angelegenheit ist somit keineswegs endgiltig entschieden.
Neue Fälle von Abgabe von Pumpernickel ohne Brotschein
werden nach wie vor strafrechtlich verfolgt werden . Eine
Ausnahme macht nur der Pumpernickel , der aus Getreide
Hergestellt ist , das von der Reichsgetreidestelle ausdrücklich
zu dieser Verwendung überlassen ist. Außerdem mutz sich
der Pumpernickel in Originalpackung befinden , auf der die
Herkunft des Getreides ersichtlich gemacht ist.

Scharfschietze « im Nabeugrund . Am 1., 2., 6., 7., 8., 9.,
18., 14., 15., 16., 20., 21. und 22. Dezember findet von vor¬
mittags 9 Uhr Vis nachmittags 6 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt . Es wird gesperrt : Sämtliches Gelände
einschließlich der Wege und Straßen , das von folgender
Grenze umgeben wird : Frieürich -König -Weg — Jdsteiner
Straße — Trompeterstraße - - Weg hinter der Rentmauer
(bis zum Keffelbachtal ). Weg Keffelbachtal — Fischzucht zur
Platter Straße — Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweis¬
höhle . Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wirb
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . Das
Betreten des Schießplatzes Ra Sengrund  an
den Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnntzung ebenfalls verboten.

Zur Obstbanmpflege . Die Obstbaumbesitzer werden
aufgeforbert , das Reinigen ihrer Obstbäume von Moosen
und Flechten , sowie das Ausschneiden von dürrem Holz
und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis zum
1. März 1916 herbeizuführen . Säumige Obstbaumbesitzer
werden auf Grund der Regierungs -Polizeiverordnung vom
5. Febr . 1897 zur Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden . Im Hinblick auf die Obstbaum-
pslege wird darauf hingewiesen , daß die Bauyrschulbesitzer
in der Lage sind, für die Anpflanzung von Obstbäumen zu
Neuanlagen und zum Ersatz abgänaiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren Mindestvreise trotz der
gegen die Vorjahre wesentlich erhöhten Kosten zu liefern.

Diebstahl . Am 20. November verkaufte hier eine
Frauensperson bei einem Händler einen Brillantring
(Schlangenringi . von dem man annehmen muß . daß er auf
unrechtmäßige Weise in die Hände der Verkäuferin gefallen
ist. Ein Diebstahl ist nicht ausgeschlossen . Das Mädchen
ist etwa 20 Jahre alt , scheint ein Dienst - oder Monats¬
mädchen zu sein , ist Mittelgroß , hat frische Gesichtsfarbe,
dunkle Haare und trug dunkelblauen Mantel ohne Hut.
Eigentumsansprüche sind auf Zimmer 5 der Kgl . Polizei¬
direktion zu machen , wo auch der Ring in Augenschein ge¬
nommen werben kann.

Die deutsche« Verlustlisten , Ausgabe 812 und 813 , ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 392 und die bäuerische
Verlustliste Nr . 238. Die preußische Verlustliste enthält
u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 87, 116, 117 , 118 , die
Reserve -Jnfanterie - Negtmenter Nr . 87, 113 und daS Land-
wehr - Jnfanterie ?Regiment Nr . 118.

Mend -Ausgabe Seile 3
Standesamts -Rachrichten vom 24. bis 26. November . To¬

desfälle.  Am 24. November : Minna Leukel. 5 I . Rem
nerin Luise Kleinenbrahm . geb. Schmidt . 53 I . Lillv Kremers,
1 M . Hildegard Köbnlein . 1 I . Elfrtebe Etz, 1 I . Am
25. Nov . : Heinrich Maxeiner , 8 M . Hildegard Svrrngorum.
6 I . Kellner Gustav Heckelmann. 80 I . Rentnerln Auguste
von Berg . geb. von Rönne . 80 I . Johanna Windgatzen . 211.
— Am 26. November : Auguste Eifert , geb. Winkler . 49 I.

vom „Eisernen Siegfried ".
Die Kommission I der Kriegswitwen - und Waisen¬

fürsorge erstattet folgenden Bericht über die seitherigen Er-
gebnifle der Nagelung des „Eisernen Siegfried ":

Am 22. November ist, wie bereits bekannt gegeben , die
Summe von 160 000 Mark als bisheriger Ertrag der Nage¬
lung unseres Siegfrieds erreicht worden . Dieses schöne
Ergebnis der opferfreudigen Gesinnung unserer Stadt wirb
allseits mit Freude begrüßt worden sein . Wir hegen die
Zuversicht , daß die warme Teilnahme , an dem Geschick
unserer Kriegerwitwen - und Kriegerwaisen uns mit dem
Fortschritt der Nagelung auch die zweiten hunderttausend
Mark für sie bescheren wird . Das bisherige schöne Gelin¬
gen ist das Ergebnis des freudigen Eifers , mit dem alle
Kreise unseres Gemeinwesens sich an dem Liebeswerk be¬
teiligten . So stellten die Mitglieder des Königlichen Thea¬
ters ihre Kunst in den Dienst unserer Sache und veranstal¬
teten ein Konzert zum Besten des Eisernen Siegfried , über
dessen glänzenden Verlauf bereits berichtet worden ist, und
dessen Reinertrag sich auf 2103 Mark beläuft . Immer zahl¬
reicher wirb die Beteiligung unserer Vereine und Innun¬
gen . Unsere Militärvereine gedenken der Hinterbliebenen
ihrer tapferen Kameraden . Der Wiesbadener Militärver¬
ein , der Krieger - und Militärverein , der Krieger - und
Militärverein Fürst Otto von Bismarck , der Kreiskrieger¬
verein Stadt Wiesbaden , der Kriegervereiy Germania-
Allemania , der Krieger - und Reserveverein , der Marine¬
verein und der Verein ehemaliger Unteroffiziere schlugen
je einen silbernen Nagel ein . 34 Verwundete aus dem
„Nonnenhof " schlugen je einen eisernen Nagel ein . Die
Vereinigung für freiwillige Krankenpflege in Rußland
schlug 15 eiserne Nägel ein . Daß unsere Feldgrauen auch
draußen des Liebeswerks in der Heimat gedenken , zeigt die
Sendung des Betrages , für einen versilberten Nagel durch
den Feldbäcker Christian Neumann , der , wie er schreibt , als
Wiesbadener Kind nicht versäumen möchte , an der Herstel¬
lung des eisernen Kleides unseres Siegfrieds mitzuwirken.
Goldene Stiftungs nägel  wurden eingeschlagen
von Frau Emilie Metzkes , Herrn und Frau Professor
Hackenbruch, Frau Margarete Schüffner , Herrn Gustav und
Mia Wirtz , Herrn Alfred Esch, königlichen Oberforstmeister
Dankelmann , Frau Albert Mandl , dem ^ Automobilklub
Wiesbaden und dem Fischereiverein des Regierungsbezirks
Wiesbaden . — Herr I . H . Heimerdinger , königlicher Hof¬
juwelier , Herr und Frau Konsul Glaöe , Oberingenieur
Alfred Schulte , Hofjuwelier I . Hertz , der Verein der städ¬
tischen technischen Beamten , der Verein der Juweliere,
Gold - und Silberarbeiter , die Konditorinnung , der Zigar¬
renhändlerverein , der Kneippverein Wiesbaden , der
Bayernverein Bavaria , der Droschkenbesitzerverein , der
Deutsche Wehrmannsbund Ortsgruppe Wiesbaden , die
Herren C. und F . Schiffer vom Hotel „Pariser Hof ", die
Inhaberin des „Taunushotels ", Frau Schmitz -Volkmuth,
und Angestellte , die Heimarbeiterinnengruppe Wiesbaden
und der Lokal- Gewerbeverein widmeten je einen silbernen
Stiftungsnagel . — Goldene Nägel zu 50 Mark
schlugen ein Herr Fritz Lohmann , Herr Rudolf Hilger,
Frau v. Windisch . Frau Elisabeth Fölsche , Frau Justizrat
Koch, Frau Baronin v. Dobeneck . Oberforstmeister v . Ul-
rici , Frau Luise Schumann , Konsul Wintzens . Frau Kon¬
sul Schröder , Frau Klara Töpke geborene v . Hagen , Fräu¬
lein S . Brambeer , Senator Graf v . Beerenberg -Gotzler
aus Hamburg , Frau Dr . Wieblttz und Frau Megorz aus
Lausanne : die Angestellten der Firma Bacharach schlugen
zwei goldene Nägel ein , Herr und Frau Stadtrat Arntz je
einen goldenen , ebenso Herr und Frau Stark . Die Firma
C. Tauber nagelte einen goldenen und 21 eiserne Nägel.
Frau Luise Sommerhoff vier goldene , einen silbernen und
zwei eiserne , Frau Ludwig Dieckerhoff einen goldenen und
drei silberne , die Firma PH. Lied « . Sohn zehn silberne , die
städtische kaufmännische Fortbildungsschule fünfnndfünfzig
eiserne und zwei silberne , Frau Konsul Schwedler -Meyer
zwanzig silberne und zehn eiserne , die Elektroinstallateure
aus der Mittelstufe der Gewerbeschule drei silberne und
sieben eiserne , Herr I . Stamm zwei silberne und zwölf
eiserne und der Bienenzüchterverein fünf silberne Nägel.

Die Beamten und Einnehmer der Zentral - Jnkaffostelle
der Viktortaversichernng schlugen 5 silberne und 2 eiserne
Nägel ein . Der Verein der Reichspost - und Telegraphen¬
beamtinnen stiftete einen Drachenzahn und die Krtegshikfe
des gen . Vereins schlug 2 silberne Nägel ein . Der Jung-
frauen -Missionsverein stiftete 2 Dracheyzähne , die Friseur¬
klasse M und O der Gewerbeschule 16 eiserne Nägel . Die
Fleischerinnnng bezahlte 20 silberne Nägel . Der Schüler
Karl Müller sammelte 11,35 Mk .. die Schüler Franz und
Erich Stark , Ernst Lehmann und Hans Moser 10 Mark.
Durch Herrn Schulrat Dr . Müller gingen nach weitere
103,16 Mk . für die Schulnagelung ein . Unsere Schulen und
Fortbildungsanstalten beteiligten sich nach wie vor mit
regem Eifer an der Nagelung . Das Töchterpensionat Wil-
helmina spendete einen silbernen Stiftungsnagcl . Die

Sexta des Kgl . Realgymnasiums schlug 40 eiserne Nägel,
die Untertertia der gleichen Lehranstalt 38 eiserne und 3
silberne Nägel , die Obersekunda -Oberprima einen silbernen
Stiftungsnagel ein . Das städtische Lyzeum I mit Obcrly-
zeum und realgymnasialer Stubienanstalt stiftete 420 Mark
für Nase und Zähne des Drachen.

Nachträglich sei hervorgehoben , daß am Einweihungs-
tage Seine Exzellenz Hengstenberg , der Herr Oberpräsident
von Heffen - Nassau , nachdem er seinen Ehrennaael einge¬
schlagen hatte , an der Kaffe 800 Mark hinterlegte . Seit der
letzten Bekanntmachung gingen an besonderen Stiftungen
ein von Frau Helene Mühlinghans 1000 Mark ; von Herrn
Ewald Kreyffel , Direktor der Zigarettenfabrik Laurens Le
Khedive 3000 Mark für die Benagelung des linken Brüst-
buckels . Auch ist von Herrn Albert Sturm die Jahreszahl
am Sockel des Denkmals mit 1200 Mark belegt worden . Es
soll nicht versäumt werden , den vielen gütigen Freunden
der Kriegerwitwen - und Waisenfürsorge , die silberne und
eiserne Einzelnägel einschlugen , dankend zu gedenken ; es
sind dies ebenso wertvolle Opfer , wie die größeren Spen¬
den . Wir können dieselben jedoch nicht einzeln an dieser
Stelle aufführen , uw nicht die LangMNt und Güte der
Presse , die unsere Fürsorge für die Hinterbliebenen unserer
Helden durch kostenlose Aufnahme dieses Hinweises so
namhaft und opferwillig fördert , zu mißbrauchen . Bei io
schönem Zusammenwirken aller wird das Werk einen gu¬
ten Fortgang nehmen und seine Bestimmung in reichem
Maße erfüllen.

Seit dem 26. September sind insgesamt 95 goldene , 90
silberne Sttftunqsnägel , 24 Drachenzähne , 280 goldene Nä¬
gel zu 60 Mark , 2650 silberne Nägel zu 5 Mark , 6775 eiserne
Nägel zu 1 Mark und 20 250 eiserne Nägel zu 50 Pfg . ein¬
geschlagen worden . Das Ergebnis der Nagelung am Ei¬
sernen Siegfried betrug am 30. November 106117,82 Mk.

An Gold wurden seit dem 20. November 9000 Mark ein¬
gewechselt.

)



Kurhaus, Theater . Vereine, vertrage ujw
Königliche Schauspiele . Auf allseitiges Befj-

langen findet bereits am Freitag , den 8. Dez. d. I ., rm
Abonnement A eine Aufführung von „Maria « tuart - natt,
Anfang 6V2 Uhr . — Am Montag , den 6. Dezember, gelangt
im Abonnement 6 „Die Lokalbahn" und „Ter zerbrochene
Krug" zur Aufführung . Anfang 7 Uhr. Die für Freitag
gelösten Eintrittskarten gelten nunmehr für „Maria
Stuart ", während die für Montag gelösten Eintrittskarcn
für die Vorstellung '„Die Lokalbahn" und. „Der zerbrochene
Krug" Gültigkeit haben.

Verein de  r Kü n stl e r il ii d K u n st t r e und  c
Wiesbaden (E. V ) Wir machen hiermit nochmals ans das
am Donnerstag , den 2. Dezember , im Zivilkastno abends
7% Uhr stattfindende Konzert des Vereins aufmerksam.
Solisten des Abends sind die Konzertsängerin Frau , Dr.
^arth - Geis  anS Berlin und der Violinist Jo,ef
S z i g c t i aus Budapest. Frau Warth -Geis ist eine Wies-
badenerin . Sie wird Lieder von Brahms , » chumann und
Strauß vortragen . Herr Tzigeti wird zusammen mit Herrn
Professor M a n n stä d t die Sonate Nr . 1 G-dur stur
Violine und Pianofortc von Brahms , Ciaconne von Bach,
La solia von Eorelli , Wiener Caprice von Kreisler und
.sichre Kati von Hnban spielen. Zn der Veranstaltung und
für Nichtmitglieder Karten zum Preise von 3 Mund - .oN
Mark bei den bekannten Verkaufsstellen, sowie Abende an
der Kasse erhältlich. .

Wohltätigkeits abend,  veranstaltet vom 1. E >-
satzbataillon Füstlier -Regts . 89. Wie aus dem heuUgen
Anzeigenteil hervorgeht, findet am Samstag , den 4̂ ies .,
abends 8 Uhr , ein Wobltätigkcitsabend für Liebesgaben zu
Weihnachten an die 89er und 368er statt. Eine ganze Reihe
Mitglieder der Königl. Schauspiele, nämlich die Damen:
Reimers , Rodius -Dgppelbauer und Frida Schmidt und die
Herren Andriano , Herrmann und Scherer haben ihre Ant-
wirkung gütigst zugesagt. Herr Hcrrmann der sich bei
derartigen Veranstaltniigen schon oft bewährt hat, hat die
Leitung des Abends liebenswürdigst übernommen.

Der >D putsche  S chr istt ste l l e r v er ban  d, Orts¬
gruppe Wiesbaden-Mainz , wird am 2. Dez. lDonner ^tagl
8 Uhr im Kurhause zu einer zwanglosen Zusammenkunft
zusammentreten, 31t der insbesondere die Nkitglieder der
Literarischen Bereinigung  eingeladen sind. Es
werden heitere und ernste Vorträge der Mitglieder statt-
sinden. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten, auch
können Gäste eingeführt werden.

Neuer Schutzrecht für Gläubiger.

Wiesbadener Zeitung

(Von unserem juristischen Mitarbeiters
(Nachdruck verboten.)

Die neue Bundesratsverordnung vom 4. November
1915  bringt für manchen Gläubiger insofern eine ange¬
nehme Ueberraschung, als durch sic die Verjährungsfrist
über Forderungen für Geldansprüchc, die ans der Praxis
des täglichen Lebens hervorgegangen und in dem Fahre
1912 entstanden sind, abermals um ein Fahr und zwar bi»
zum Schlüsse des Jahres 1916 verlängert wurde. Es ist
das eine weitere Maßnahme zur Entlastung unserer Ge¬
richte. denn würde sie nicht getroffen worden sein, ,0
hätten die Forderungen der obengenannten Art ms zum
Schluffe des Jahres 1918 eingeklagt werden müssen und
das hätte, wie es jedes Jahr geschieht, einen Ansturm von
Prozessen gezeitigr.

Nun dürften aber viele Gläubiger , die Forderungen
gegen Kriegsteilnehmer haben, es aus mancherlei Gründen
sehr gern sehen, trotzdem schon jetzt mit der Geltendmach¬
ung ihrer Ansprüche hervorzutreten . Dafür spricht schon in
Sonderheit der hanptsächlichstc Grund : durch die -äuge
Wartezeit können die Fäden der Beweisführung verloren
gehen, der Gläubiger wird schließlich selbst noch zu den
Fahnen gerufen, kurzum, es ergeben sich für den Gläubiger,
der nur im Sinne hat, vorläufig einen Bollstreckungstitet
über die Forderung zu erwerben , vielerlei Komplikationen.
Für solchen Fall ist die Beantragung eines Zahlungs¬
befehls das beste Mittel zum Zweck. Dieser mE M der
Bitte beantragt werden, daß, für den Fall der Schuldner
gegen diesen Widerspruch erheben sollte, Termin zur
Mündlichen Verhandlung anberaumt werden soll. Wird
nicht Widerspruch erhoben, so bat es der Gläubiger 1a lehr
leicht, alsbald den Bollstrcckungsbefehl zu beantragen.
Erfolgt jedoch Widerspruch, io wird das Gericht gleich rm
ersten Termin bestimmen, daß das Verfahren , falls der Be¬
klagte keinen geeigneten Vertreter hat, bis zur Beendigung
des Krieges ausgefetzt wird oder es verfügt, was letzt in¬
folge der neuerlichen Bnndesratsverordnnng meist zutrifft,
selbst die Bestellung eines Vertreters für die benagte
Partei . Gleiches geschieht auch für einen durch den Krieg
verhinderten Gläubiger.

Obgleich, wie genügend bekannt, die Zustellung eines
Zahlungsbeiehles seitens der Gerichte von Amtswegen er¬
folgt, darf sich dennoch der Gläubiger nicht der frohen Hoff¬
nung hingeben, daß jetzt die Sache in die richtige Bahn ge¬
lenkt worden ist und er sich nicht mehr um ne zu kümmern
braucht. Im Gegenteil : er hat gerade durch richtige An¬
gaben dafür einzustchen, daß die Zustellung de» .»ahlungs-
befehls auch richtig an den Schuldner erfolgt. Wie dies
möglich zu machen ist, diene folgendes zur Orientierung:

Der Umstand, daß eine Partei als Angehöriger des Be¬
urlaubtenstandes zum Heere einberufen worden ist. steht
der Zustellung an den Bevollmächtigten der Parte , iPro¬
kuristen usw.), ferner . an die Ehefrau oder einen anderen

erwachsenen Hausgenossen des Schuldners , auch an den
Hauswirt , nicht entgegen. Denn öle Zioil -Prozetz-Ordnung
steht auf dem Standpunkt , daß der Adressat eine Zustellung
in keiner Wohnung oder seinem Geschäftslokale gegen stch
gelten lassen muß. Die Gefahr des Nichtzuganges ist ledig¬
lich dem Adressaten aufgebüxdet. Dabei ist es ganz gteich-
gilttg , aus welchen Gr linden der Adressat von deui zugel-
lenden Beamten in der Wohnung oder rm Geichaftslokal
nicht angetrosfen wurde. Eine solche Zustellung an Lchuld-
ncr des Beurlaubtenstandcs ist unter allen Umständen schon
wegen der Schnelligkeit, mit der sie gehandHabt-wird, vor-
zuziehen. Es ist nicht einzusehen, warum die Zustellung an
solche Personen nach dem Grundsätze erfolgen wll, wie ste
im 8 192 Z.-P .-O. für Gemeine und Unteromzrere des
aktiven Heeres oder der Marine vorgesehen ist, nämlich
an die Adressaten nicht direkt, sondern immer nur an deren
Chefs (Chef der Kompagnie, Eskadron , Battemx Mw.j.
Bei der Abfassung der genannten Bestimmung wurde be¬
tont , daß es dem znstellcnden Beamten nicht zugemutei
werden könne, den einzelnen Soldaten in der Kaserne zu
ermitteln . Für Mannichaften des Beurlaubtenstandes
ti'isst eine solche SchMiei'igkeit nicht 3U, desondel-'v dnnn,
wenn deren bürgerliche Adresse richtig angegeben worden
ist Hieraus ergibt sich für den Gläubiger die Zweckmäßig-
feit bei Schuldnern , die sich im Bcurlaubtenstandc beftn-
den, die also nicht aktive Soldaten sind, ausschließlich nur
deren bürgerliche Adresse bei Antrag eines Zahlung»
befehlcs anzugeben und er wird dadurch vielen Schwierig¬
keiten des Zustellungswesens enthoben werden.

In den Fällen , in denen für Mannschaften des Benr-
laubtenstanöes der militärische Grad des Schuldners ^ange¬
geben wird, erfolgt die Zustellung gerichtlicher L-chriftstncke
genau so, wie wir sic vorstehend für Mannschaften des
aktiven Heeres angegeben haben. Den Offizieren werden
die gerichtlichen Briefe dire1i>zugcstcllt. doch ist auch Ermtz-
znstellung (an Hausgenossen) in der Heimat zulässig, Die
Zustellung kann auch durch ein Ersuchen an die Kommando¬
behörde erfolgen : dieie Bestimmung gilt für diejenigen
Personen , die sich im Auslände bei einer mobilen Truppe
oder ans einem Kriegsschiff befinden. Es genügt jedoch
nicht, daß der Gläubiger nicht weiß. bei.welchem Truppen-
teil 'ein Schuldner eingezogen ist. Er muß vielmehr Nach¬
weisen, daß seine Bemühungen um den derzeitigen Aufent¬
halt des Schuldners erfolglos geblieben sind. Viele Mili¬
tärbehörden geben keine Auskunft , dagegen notiert nch
die Polizei , zu welchem Truppenteil der Einberufene ge¬
kommen ist. Es kommt jetzt bäufig vor, daß ein Einbe¬
rufener den Truppenteil wechselt. Immerhin wird der
Gläubiger das Mittel der öffentlichen Zustellung erst dann
erhalten , wenn er erfolglos versucht hat,^ die Zustellung
an eine Ersatzperson (Familienmitglied , Hauswirt «sw.)
anznbringen . ' . .. . ,

Schließlich kann — und das dürfte zahlreich für viele
Mannschaften und Offiziere des Benrlaubtenstandcs sowie
auch für die Aktiven zntresfen — die Zustellung an einen
„Abwesenheitspfleger" erfolgen. Es handelt sich hier um
solche Personen , die Vermögen besitzen, das während ihrer
Abwesenheit verwaltet wird , da der Krieg sie an der Er¬
ledigung derartiger Geschäfte verhindert . Ob nun ein sol¬
cher Pfleger für einen hier in Frage kommenden Schuld¬
ner bestellt wurde, das kann der Gläubiger durch das Vor-
munöschastsgericht erfahren . Dr . R.

Nassau«nd vachbargebiete.

trübe Wetter hat jedenfalls auch zu dem Unglück^
tragen , auch sollen die Arbeiter noch nicht lange aus?
Strecke tätig gewesen und mit den Zugverbindung^
nicht hinreichend bekannt gewesen sein.

S Bad Ems . 1. Dez. B e u t e g e schü tze. ,
Kriegsministerium sind der Stadt zwei Beutegeichjitz, , ^
Mischen Ursprungs , 7 Zentimeter -Feldgeschütze. £
schenk gemacht worden und hier am Benedettistein iu M

Hotclbrand in Nassau.
0. Nassau . 1. Dez . (Erg . Tel .) In der vergangenen

Nacht gegen lU/i Uhr brach in dem Hotel Bellevue
des Herrn Minor am Burgberg , das . gegenwärtig _als
Vereinslazarett dient, ein Brand  aus , dem der Tachstuhl
des Hauptaebäudcs . sowie fast das ganze Nebengebäude
zum Opfer fielen. Die Feuerwehren von Berg-Nassau und
Nassau sowie eine Kompagnie Landsturmleute beteiligten
sich an den Löscharbeiten, die sich bis gegen 8 Uhr morgens
tzinzogen. Die in dem Haus untergebrachten 19 ihrer
Genesung entgegengehenden Verwundeten konnten recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden: auch die Möbel wur¬
den gerettet..

Knranlagen zur Ausstellung gelangt.
m Limburg . 1. Dez. Auszeichnung.  Dem ^

vielen Jahren in der Kgl. Eisenbahn-Hauptwerkstistu
Limburg tätig gewesenen Borschlosser Philipp Nutz
Sinter ist bei seinem Uebcrtritt in den Ruhestand iS

Silber verliehen worden -Allgemeine Ehrenzeichen in
□ Wcilbnrg , 1. Dez. Die diesjährigen Krej

tags - Ergänzungswahlen  im O b e r l ah  nkreiii 101 (3 NiK 31 'SVi 10-)1 . . . r»iir die Zeit vom 1. Jan . 1916 bis 31. Dez. 1921 ergab,»ult vjvu j* -\i ****» ^ - - » t -u mh«Mj

vlger des Resultat . Es wurden gewählt im WahlverbM
Landgemeinden: Bürgermeister A n z i 0 n-Mengerrder

kirchen,. Rentner Heinrich Göbel - Niedershausen . ^
wirt K urz - Merenberg , Landwirt G. Gr lb ert - Lobl
berg, Landwirt Arnold S chu ste r - Eubach, Bürgermeii!»ä - ./ät (iüitvAtivmfltftf ' v 9s5 Ptf;  STTbitttffpv*H e p p-Seelb-ach, Bürgermeister Weil-  Münster : für ^
verstorbenen Bürgermeister Dill-Villmar wurde
meister
bis 31.

C a sp a r i -
Dez. 1919

Villmar für den Rest der
gewählt: im Wahlverband der Gr»?

grundbefitzer: Fürstlich Wiedscher Amtsrat Buchst,
Runkel und Bureauvorsteher Heinrich SchnaSeh
Wcilbnrg.

Ans Rheinhcffen, 1. Dez. Die Wildschwein^
die in letzter Woche vielen Gcmarkungtn Rheinhessenr
einen unverhofften Besuch abstatteten und dann ebech
rasch, wie sie gekommen waren , wieder verschwanden,.^
nun dach zum Teil zur Strecke gebracht worden. F,
Binger Watd wurden am Samstag 2 und am Sonntoj
8 Wildschweine , darunter ein mächtiger Keiler , lauter sog.
Ueberläufer , geschossen.

st. Frankfurt a. M., 1. Dez. Störung des  Eise »,
b a h n v e r ke h r s . Durch das überraschend schnell ein.
gesetzte Tauwetter trat in dem gesamten elektrischen%>
trieb der Weichen des hiesigen Hauptbahnhofs gestern fiüj
gegen 8 Uhr eine Stockung ein. so daß sämtliche Apparch
den Dienst versagten. Infolgedessen traten erhebliche Br-
triebsstörungcn ein. Eine Anzahl Züge konnte nicht ein.
fahren und mußte teils vor dem Bahnhof, teils schon ans
den letzten Stationen liegen bleiben. Ebenso konnten 5«
auslaufenden Züge nicht ausfahren . Erst nach etwaM
Stunden war die Störung behoben.
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Marktberichte.
FC. Fruchtmarkt . Frankfurt,  1 . Dez. Ans bei

Fruchtmarkt ist die Lage seit Montag unverändert. De) !
Angebot in Futtermitteln  ist etwas besser geworben,UV 0 ** *. V V. * .. . - - - / A» . . . y. , r i rI
doch ist die Kauflust infolge der hohen Preise nicht gchobe».
Es notierte : Leinkuchen 77—79 M.. Kleie 51—52 M„ KlW
fittter 4t—42 M , Kraftkuchenschrot 55—57 M., Hopfe» |
trcßcr 41—43 M. — Kartoffeln  im Großhandel nnb in
loser Ladung ab Bersandtstation für die hiesige
6.10 M. — Alles für 109 Kilo.

Schlachtviehmarkt. Frankfurt,  1 . Dez. Anstrick
135 Schweine. Preise für 1 Zentner : vollfleischige-Lchweo
vcm 89—199 Kg. Lebendgewicht 198 M„ vollfleist
Schweine unter 89 Kg. Lebendgewicht78—93 M.,
fleischige von 199- 129 Kg. Lebendgewicht 118 5TO. t*
fleischige von 129—150 Kg. Lebendgewicht 129 M. —
verlauf : Bei flottem Geschäft verbleibt geringer Ueber

^.1 90 12
600402

I 711 81
246 ;
) 466

R51335 8:
# 534 32

1 307447 !
87160

165369 73
' 595

N21186 3!
70024 1

' [1000
30] 98

9 1702
! 245 ;

_ 1 622 i
P8477054

' 435
J 71 730c

80053 2;
I 658

^ I 78 5!
P553-35 7'

i 630 ;

Aus Bädern und Kurorten.
Das Friedrich-Augutt-Heim der Deutfchen̂GeiellMftm

Kaufmanns-Erbolungsbeimein Bad Elster r.  Sa . bleckt»
den Winter über geöffnet. Die Lage bei »«««»«5M
vorzüglich »um Wintersvort. eres durch die
der Gesellschaft in Wiesbaden. Friedrichstraße 27.

! 8» 71
:i 881

1731837 1

Drei Menschen vom Zuge getötet,
rm. Groß-Gerau , 1. Dez. Drei Menschenleben

sind bei dem gestern früh auf der Bahnstrecke zwischen Gr .-
Gerau und Nauheim vorgekommcnen Eisenbahnunglück zu
Grunde gegangen. Von maßgebender Stelle erfahren wir
bierzu folgendes: Die drei Streckenarbeiter Joh . G.
Kreuzer,  29 Jahre alt , verheiratet aus Berkach, der
17 Jahre alte lediae Christoph Senßfelder  aus Büttel-
börn und der 28 Jahre alte verheiratete Peter Vatter
aas Leeheim gingen gemeinsam mit anderen aus .der nicht
weit von der Station Gr .-Gerair gelegenen Arbeitsbude
nach 7 Uhr mit ihren Werkzeugen versehen nach ihrem
Arbeitsplatz. Als sie den von Gr .-Gerau herannahenden
Personenzug beobachteten, begaben sie sich auf das in der
Richtung nach Gr . Gerau gelegene rechte, südliche Gleis,
bemerkten aber dabei nicht den aus der 'Richtung von
Mainz kommenden Eilgüterzug , wurden von diesem, dessen
Führer sie zu spät sah, erfaßt und alle drei getötet. Man
kann, soweit es bisher festzustellen war . niemand eine
Schuld beimeffen, da die Verunglückten das von dem Eil¬
güterzug gegebene Signal überhört haben, während dessen
Führer annehmen mußte, daß die Leute auf das Pseifen-
fignal hin das Gleis verlassen würden.  Die Unglücks-

GelchäMche Mitteilungen.
Liebesgaben. Die Zigarettenfabrik Wittenberg u. C«,°«

svendete durch das Rote Krem stirere rm Feldeivendete durch das Rote Krem Mr Sie tm ö 0 wyaTruvven 29 900 Zigaretten und durch den Magistrat ders»»-
Wiesbaöen 5999 Zigaretten. _

90057»
■813918
718 817

25 83
414 91

1808971
192595 7
•32338 ISi

100077
J!047 89 ;

531 54
. 11081
<376827:

fÜ538319

Mtzriftleitung : Bernhard Gr 0 thuS.
verantwortlich 9>r deutsche und auswärtig - P -rua - « .
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs . und v° lkswrrtschastlM
B . S . Eisenberger:  für Stabt - und Landnachrichte».
Sport - C. Dietzel:  für die Anzeigen : Carl  R S st e l , WMWiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags» Anstaltw-

'«Mieri
, Naim
*«npji

Wetterbericht kt  Wetterdienslstelle WeilW
Voraussichtliche Witter«« « für 2. Dezember-

Meist trübe , vielfach nebelig, Niederschläge (meist
milde.

Wasfersta«d : Rheinpegel Canb gestern1-27,
Lahnpeae! gestern 1.29, beute 1.14-_ .

2. Dez. Sonnenaufgang 7.49 | Mondaufgang
Sonnenuntergang 3.48 | Mondunterga.

tes'

Unser diesjähriger

ClilitaMtalalog
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ist soeben eingetroffen.

| Für den kommenden strengen Winter
\ sind warme Sachen in den Weihnachts-
\ Paketen sehr willkommen.

Poulel
tade

3162
■■■■■■■1
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Nummer «lnd iwol ( leieh liehe Ge-
Mif1e”J ?r»ll*n, und zwar je einer »nf die Lose

| *iiHe 'Jnnimer In den beiden Abteilungen I nnd U
gewinne über 5« Mark sind den betreuende«

g jiummern in Klammern bewrefügt.
gewähr .) . (Nachdruck verholen .)

(Obs
342 Sä [500] 521 [500] 744 321 1065 197 203

KJ 34, « 322 46 450 63 758 905 3203 13 42 99 361
* « 3 74- 65 829 40 4295 313 75 445 65 616 46

**688 SU [M00] 956 ^74 5181 235 67 377 97 [3000]I mooo] 574 677 6135 75 477 682 64 720 842 987
•Li eg 69 64 95 206 363 411 22 76 569 76 95 625
«et 62 227 58 353 [500] 557 787 85 991 [1000]
•SS' 303 724 [1000] 313 61
l *Ml 209 65 312 80 564 666 80 881 [500] 914

JET , 153 406 43 586 628 32 753 58 85 821 983
•i 14g 382 683 676 78 734 839 1 3010 [500] 248
„ [goo] 406 657 906 32 14173 201 41 476 569

ffL 994 1 5183 591 610 [500] 718 41 832 50
o 16191 93 258 432 565 658 723 61 [500] 833
" 40 [500] 366 487 523 83 854 920 18308 468
jgg -39 93 962 1 3048 423 96 532 610 783

««030 63 [500] .131 242 470 [500] 501 [500] 95 628
« 913 48 [1000] 92 21174 222 541 693 762 810

92002 425 555 74 613 971 23093 119 234 96
is 904 24020 196 267 76 348 526 680 738 83 807JP ® -- WT<3Plre OS CITOftft CO<3 na

893 1 08063 208 380 700 97 877 938 50 103085 108 »
[3000 ] 54 398 455 659 84 [1000] 739 93

. . [6f . . ’

« 806 15 34 [500] 25254 77 30a 23 573 so 623 76
45 53 26 158 212 323 74 83 637 62 60 926 ‘ "

138 62 326 [1000] 616 63 [500] 600 61 832
52 28097 111 53 [5000] 361 496 538 689 832 66

■j35 548 636 [500] 853 975
•M4 198 414 501 42 893 3 1 088 124 43 626 893

*50 T3 944 [3000] 32040 118 247 68 539 [3000]
MO] 78 765 90 912 33327 40 5?1 44 737 58 84198
SM 627 77 [1000] 730 91 [3000] 839 45 900 35097
ISOOe] 209 70 365 [1000] 491 637 701 97 [3000]
50 62 83 36029 372 403 569 70 682 735 [500] 71
■921 37026 337 71 [600] 75 562 623 798 816 92
' 213 560 713 47 980 39157 79 [500] 285 408 9

40009 33 47 105 90 294 [500] '517 662 91 730 38
«818 70 41006 64 114 68 [1000] 82 89 260 314 47

%S* 98 794 [500] 42063 [1000] 92 145 88 335 [3000]
-;7 43022 168 96 209 418 70 538 73 821 25 928

7244054 [3000] 498 569 [3000] 667 85 739 803 89
45008 205 77 493 658 792 883 93 956 4 6231 77
34 00 92 863 47250 7.1 594 611 21 ' 773 839 49

184 340 522 949 85 49027 204 25 328 [500]

JO012 213 89 *62 533 94 653 74» 861 990 98 S1258
44695 591 [1000] 654 [5000] 874 956 52157 232
[1000] 87 890 730 64 888 5 3 047 253 [1000] 67 474
082720 62 853 909 [500] 10 54333 434 66 [1000]
72577 830 57 88 55015 50 [500] 127 437 578 688
62 933 [1000] 58,115 32 25« 467 662 705 840

115 46 249 349 465 [3000] 619 [500] 66 781 947
44 304 [600] 6 24 93 435 653 736 964 [500]
90 120 395 430 839 74 913
040 208 736 80 .924 [500] 40 6 1 037 135 412

711 81 82 816 [500] .72 05 [3000] 910 S2183
245 337 408 77 585 [1000] 734 997 63011
. 486 598 616 89 855 79 85 [500] 84000 349

61335 83 753 885 [3000] 65044 163 250 90 331
32 [500] 34 683 [500 .1 752 977 86052 157

307447 [1000] 507 [3000] 740 812 48 923 50 75
67160 268 305 s [1000] 527 [600] 93 [500]

85369 73 747 59 88 839 94 68002 *4 303 [1000]
«7 595 860 934 98 6 8070 [500] 72 110 [500]
11188 391 491 626 [1000] 83
78024 151 308 453 632 42 706 83 [1000J 87

[1000] 315 619 [1000] 787 877 900 72010 19
■J 98 208 10 [500] 385 4SI 774 [500] 817 902
170 258 359 [500] 471 656 716 19 39 893 922
245 320 46 420 63 [500] 883 909 ,73 75359

: 622 62 71 934 88 76078 672 766 803 [1000]
77034 76 367 70 596 8BÜ 34 96 918 89 78020
" 435 57 602 19 779 79011 150 73 484 533
730 38 804

239 500 7 [600] 904 69 81155 291 [500]
858 761 915 8 2 085 358 682 356 8 3080 382

78 555 676 860 83 84023 30 109 74 97 216
135 776 803 83 8 5042 [5000] 299 302 64 67

«3 630 851 903 31 [500] 41 8S109 248 57 520
825 71 87 971 87178 314 28 40 587 SOS 44

1 88109 77 214 25 67 89 407 [500] 555 657
887 [1000] 89163 324 39 474 90 SIS 78 732

-7 88 132 45 [500] i-S 278 [500] 318 480
918 91020 159 554 92163 404 23 53 573

■15817 [500] 93214 337 53 612 42 48 72 734
25 82 314 43 90 462 75 771 837 95021 61 86

4W 91 549 792 8 8 033 78 259 67 454 [500]
*7597180 534 689 [1000] 827 [500] 98029 204

595 722 808 92 [500] 940 99101 9 232 47
38 [500] 434 513 675

77 675 80 [500] 840 925 [500] 55 101002
7 89 380 [1000] 557 697 85T 038 [3000] 102470

54 691 709 875 915 95 1 03 266 373 438 647
U000] 70 147 64 292 307 505 88$ 105238 67
2 721 820 46 969 1 06031 105 49 [1000] 65

«319 [3000] 441 631 904 107012 376 580 764

110106 86 204 6 23 [600] 654 728 73 843 97 921
[600] 111187 247 358 436 657 58 [1000] 73 702 981.
112 .112 [500] 289 398 554 666 730 812 [500] 37 113091
112 88 476 81 [1000 ] 530 95 681 838 114002 128 21<
70 560 747 808 970 115218 71 327 830 53 ST 863 93!
116153 534 [500] 54 076 781 117137 285 418 635
607 700 87 853 913 48 89 118033 226 608 70 794 82!
77 914 78 1 19206 80 4U «56 91

120088 124 264 490 523 35 746 31 121615 254
314 432 785 939 56 78 1 22137 48 428 52 802 14
27 728 99 833 083 [500] 123002 [600] 631 837 986
124143 282 83 416 79 51* 43 687 862 941 73
125037 262 84 836 43 88 527 74 688 023 [1000] 31
126158 281 339 779 1 27417 46 49 519 67 721 31
610 73 991 SS 128061 [3000] 488 [3000] 566 795
129137 285 309 [1000] 420 530 [500] 75

180097 104 [10000] 64 225 33 381 434 37 58
[1000] 735 894 131196 212 27 [666] 647 85 737
830 63 923 80 [1000] 87 13208 # 193 684 [3000] 674
920 133185 253 308 30 73 644 503 [500] 808 [1000]
889 90 134109 [500] 216 74 622 36 135044 [1000]
140 478 335 136095 145 76 351 [1000] 413 698 364
955 137108 414 51 [3000] 84 546 84 674 91 772
872 920 47 85 [3000] 138039 [3000] 77 329 424 594
[500] 780 139186 SIS 20 424 s » 522 621 51 706
[1000] 40 947 81

14B007 24 348 520 704 24 945 141125 431 656
955 [500] 142018 78 293 317 21 710 314 42 1 43230
43 437 538 611 952 144227 [1000] 31 54 308 82 564
93 877 919 145015 [1000] 249 426 46 707 832 962 [500]
146028 113 44 217 396 432 520 98 »65 915 14/058
110 448 597 814 21 628 148309 48 613 85 601 2 87 89
84 976 149037 202 4U 50* [890] 8 43 81 [3000] 622
305 958

153246 377 [500] 574 754 883 151070 93 165 478
[500] 753 78 860 70 74 152071 131 297 884 40 933
153102 200 320 41 57 583 699 819 96 154039 [1000]
133 [1000] 289 523 49 155021 48 138 48 82 300 404
804 6 007 21 156101 35 339 329 [3000] 592 157099
105 230 331 [100001 424 731 [500] 831 915 158047 80
124 [500] 67 87 236 560 [1000] 718 956 159184 324
[3909] 414 718 21 78 [1900]

160019 63 194 231 39 56 $6 379 603 13 792 8S8
940 161173 233 45 440 884 938 162217 335 92 420
974 1 63060 165 212 72 534 796 843 164032 166 214
[500] 407 536 85 676 701 85 55 163068 159 [5001 71
223 51 335 483 564 [3000 ] 658 898 [1000] 930 [1000]
88 160037 354 797 824 36 167174 288 402 [500] 550
SOS 138020 167 93 306 425 75 604 715 888 93 [1000]
934 11000] 67 ]5O0] 87 1 69464 77 [1000] 530 719 32
805 22 975

17O 021 95 110 241 44 [600] 364 407 43 47 [500]
84 583 789 809 87 81 171008 [1000] 93 [10000] 214
386 504 600 721 44 854 172126 81 255 449 566 98 633
806 61 954 93 173439 560 827 174047 303 513 63
333 175334 793 83,1 176210 513 620 54 84 741 70 844
177029 181 229 389 493 [500] 647 964 [3000] 89
178175 784 840 [560] 41 948 1 79061 94 264 391 09
617 [500] TOS

180134 393 620 95 832 1 81 010 137 [600] 65
544 304 50 991 [3000] 182116 35 514 ©30 [500]
183079 124 94 216 SOS 623 780 37 58 803 40
184038 89 259 81 185817 [1000] 563 [500] 881 34
828 186002 89 249 76 [500] 300 [1600] 13 433 501
11 002 764 187011 22 176 360 [1000] 444 60 [500]
583 [500] 873 947 [500] 188104 25 62 223 90 [600]
333 744 77 SS 919 20 59 1 89083 275 309 39 410
110OGJ 312 60 744 71 884 967

190163 82 474 504 48 605 21 191193 238
[506] 304 90 448 545 803 22 77 903 132049 605 63
825 918 133123 95 200 344 59 #8 525 814 [1090]
90 716 960 1 94010 27 183 463 69 785 1 85102 288
479 372 613 83 742 889 196001 152 259 399
403 761 838 57 992 197074 77 153 67 [500 ! 446
614 918 78 J 98035 278 631 46 696 705 816 44
69 984 [300] 189296 399 718 20

28 0025 225 455 [600] 543 654 766 830 90 087
94 201198 457 572 618 [3000] 20 98 849 976 [3000]
262148 231 320 [500] 77 421 29 36 633 770 203008
[1000 ] 92 153 99 226 530 917 78 [500] 204065
274 300 810 33 53 [500] 6.1 902 2 0 5035 256 86 307
'1000 ] 680 733 82 848 002 2 0 0023 SO [3000] 63
138 95 285 336 623 632 [600] 46 48 776 926 [1000]
48 3 87153 227 418 [1000] 609 735 837 979 208092
180 290 330 440 713 22 84 921 [1000] 203052 356
503 66 611 35 761 904

216091 534 863 066 211087 346 446 7.11 14 19
[5000] 972 2 12092 126 • [1000] 88 81 346 49 536, 698
[3000 ] 940 43 59 85 2 18225 44 312 89 89 535 717 310
44 [1000] 73 [1000] 214556 59 [500] 604 03 2 15090
243 373 99 459 779 98 960 216255 306 406 534 81 638
726 911 217061 ,103 94 [500] 394 630 734 79. 997
218066 87 [500] 111 63 208 23 313 44 60 423 985 67
210112 267 310 90 493 661 90 767 830 917

220267 307 48 407 514 65 684 755 96 2 2 1 050
61 ' 44 318 21 692 744 82 865 222317 603 32
788 985 77 2 * 3078 . 94 [500] 140 381 478 98 752
961 224019 73 84 247 388 685 610 [560] 732 958
22 5 002 54 59 235 318 28 446 [1000] 509 49 [1005]
60 681 782 932 226110 52 320 49 89 15000] .513
227 ' 55 227 634 87 #17 789 897 917 63 228281
66 482 589 701 76 867 986 2 2 9 035 118 47 211 28
311 413 75 652 844 913

23 0053 142 32 395 [500] 439 706 52 318 88
942 98 231125 434 606 790 896 090 2 3 2 245 307
11 514 57 636 731 32 847 973 29 [500] 233388
434 632 53 es 783 888 992

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu  800006 M.
8 Gewinne zu 15000 ,14 zu 10000 32 za  5000 338 za
3000 882 tu 1000 948 ru 600 11

haus Wiesbaden. |
nerstaj », S. De *. :

•'a*mitta<rs 4 Uhr:
•• •“ments -K oir/ .cn
hsdies Kurordiester.
7 r^ err  H erm' Irmer,VKurkapellmeister
eluandler-Marsch Zeiler
erture zur Oper
emnd“ A. Thomas
wort, Lied für 2 Trom-
*. O. Nicolai
.̂ -Walzer Waldteufel

und Finale aus der
»Martha“ F. v. Flotow
®*e zur Oper „Die
f W. Balfe
tenheder, Potpourri

.. F. Kohlmann
’Pwolka Jos.Strauss.
*bends 8 Uhr:

1»*ümi/ .ert
. ** Kurordiester.
•Herr Herrn. Irmer,
Kurkapellmeister,
„f® Rieh. Strauss
“re  zur Oper „Die
6®n“ H. Dorn

aus -Götter  w Wal-
V<fteingoid“Wagner

aus der Oper „Der
: T7v°n Säkkingen“
- ^ essler-Nikisdi*•Streichorchester

. R- Volkmann
f.Us der Oper
,u*8®r in Gi anada“

C. Kreutzer

$ir ^aer, Küche und
^ °L ?Ensches Licht,!

sofort ob.

KtELÄ ^ I
^unuHr . 13,1

des I. Ersatzbataillons Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Kurh.) Nr. 80

im Saale der Turngesellschaft, Schwalbadier Strasse
Samstag,  den 4 . Dezember I9!5 , abends 8 Uhr
* unter gütiger Mitwirkung der Damen:
Meimers . Rodins -Doypdbaüer , Frida Schmitt
und der Herren : Andriano , llerrniann , Scherer,

sämtlich Mitglieder des König!. Hoftheaters,
sowie AnjrehOrigen de « Krsat * - [Bataillon * des
Füsilier -Retct ». SO und der Kapelle de « Ersaiz-
Bataillons des Reserve - Infanterie - Kegts . 80.
Gesamtleitung: Der Kgl. Schauspieler Herr B . Säerrmann.

Preise der P .ätze : 5, S und 1 Mark.
Karten sind in den Musikalienhandlungen: Wolff

Wilhelmstrasse 16, Scliellenberg, Kirdigasse 33, und Schalleu-
berg, Grosse Burgstrasse 14, sowie auf dem Geschäfts¬
zimmer des Ersatsbatatllons Fiisüiar -Begiment« 80, Gersdorff-
strasse, erhältlich. 3119

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Abteilung 16, Fürsorge für die Kriegsbeschädigten:

Ausstellung und Verkauf
von Handarbeiten verwundeter Krieger

des Teillazaretts Paulinenstift
im Reisebüro von JL. Kettenmeyer im Hotel Vier

Jahreszeiten , Karser-Fkiedriä,-Platz 2.
Eröffnung : Donnerstag , de« 2 . Dezember.

Die Arbeiten sind größtenteils nach eigenen Gedanken der
Soldaten oder Ihrer Lebrmeislerlnncnentstanden: ne berühren
die verschiedensten Gebiete der Technik— wie Kimmen, Filieren,
Stricken. Kleben. Korbflechten nnd Weben. Zur Ausstellung ge¬
langen Handtaschen in den mannigfaltigstenAuSfubrnngen und
ans verschiedenen Materialien, wie Baumwollgarn. Seide. Metall-
sähen, Perlen. Ferner Toiletlekissen mit geknüoften Deckchen.
Hängematten und Kinderbänbchen. auch grobe und kleinere»orvc
""^ Neubestellungen werden nach Wunsch und Geschmack des Be¬
stellers ausgefübrt u. am BerfaufKorte«erne entgegengenommen.

Jedermann ist rur Benchtlgung freundlich omgelaüen. 3118

20. Ziehung 5. KL 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom S#. November 1915 nachmittags.

Aaf Jede gezogene Nummer «In(i roel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and xvrar je einer zaf die Loee
gleicher bummer In den beiden Abteilungen I nnd U

Nur die Gewinne über 840 Mark sind den betreffendes
Nummern in Klammern beigefüst.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
194 272 606 19 738 77 927 1178 379 95 433 518

630 68 792 2111 69 247 301 9 o£>2 64 763 3190 604
652 72 711 4136 87 [600] 231 36 334 418 [500] 603
13 74 645 829 515 1 230 404 [500] 541 70 81 641
[500] 947 81 6019 308 402 5 773 844 980 7106 62 483
662 716 23 [600J 38 806 8 79 92 983 8065 90 [500]
102 30 49 93 243 69 541 970 9069 73 458 612 [SOOO]
620 27 74 86 93 834 96

. 1O0S9 65 311 41 455 13000] 315 702 11071 105
18 257 419 589 71 715 915 12415 690 917 66 13054
■192 371 423 29 894 918 14174 258 s » [6000] 554
614 47 [3000] 714 76 SS 818 960 15099 113 67 537
16006 61 401 [500] 524 826 49 60 972 1 7033 92 147
61 222 797 825 82 965 59 18072 395 [500] 445 79
80 640 886 924 19007 398 [1000] 475 515 604 72 TT
754 [600] 911

20291 469 6«1 54 927 42 88 21451 672 78 «74
90 834 70 072 2 2306 22 70 447 529 36 661 65 718
65 820 23109 38' [1000 ] 224 65 [1000] 78 343 402 688
730 53 24075 221 28 43 503 650 729 [1000] 878 25143
48 99 229 432 534 84 92 26035 [500] 57 232 318
72 76 612 819 27381 [506] 402 657 617 817 939 82
28080 [1000] 87 198 579 678 902 78 29134 223 33
622 [500] 65 784 940

38067 256 351 SS 564 94 653 898 31072 307 61
619 59 65 828 907 36 52 32 .134 403 53 681 736 54
[500] 345 33109 591 665 892 34028 310 452 97 630
[500] 35 66 608 720 942 89 71 35015 142 55 66 515
63 715 846 71 914 38293 825 444 #79 37219 43 320
431 592 610 743 848 49 38625 203 44 513 53 78
911 35 3 9057 296 404 75 508 837

40054 145 454 602 32 709 852 949 93 4 1 031
177 248 353 453 758 67 4 2 016 55 438 43 512 91
620 24 775 882 95 978 79 4 3095 354 55 434 581
888 955 44507 68 72 711 95 [500] 853 949 45135
320 457 834 81 920 46114 234 82 332 400 688
871 937 38 46 47207 46 320 56 645 48 733 77 79
904 17 48083 142 418 91 616 58 726 884 943 49096
156 84 372 [500] 874

50198 430 639 834 51221 [500] 41 [1000] 87
[3000] 401 589 802 60 909 10 20 52090 148 [600]
62 79 203 99 372 83 611 55 [1006] 673 95 848
53071 133 204 341 49 [1000] 504 6 43 68 620
[1000]. 949 54038 128 258 323 SS 609 31 [500] 601
29 753 823 67 93 966 55096 231 417 549 67 626
819 56157 63 99 452 [5001 503 49 [3000] 916 79
57147 332 55 429 830 950 58151 238 373 422 602
32 779 833 73 59006 9 128 363 [500] 560 680 [1000]
83 98 751 863 953

6O300 [500] 436 [3000] 61 516 69 740 932 61041
167 393 430 [3000] 66 589 618 53 [1000] 801 924
62198 232 42 511 [3606 ] 889 906 [1000] 45 6 3033 210
322 487 [1000] 569 74 626 794 919 23 6 4023 244 395
13000] 422 559 64 619 43 746 49 92 638 6 5 093 390
656 [1000 ] 896 6 6 051 229 488 614 686 6 7 037 133
72 SO 365 93 406 666 96 703 12 911 32 60 93 66181
283 399 512 35 746 94 63026 116 [600] 37 200 415
[500] 762 TB 89 978

76173 [500] 290 360 408 81 804 84 943 71 045
258 [3000 ] 393 [3000] 697 770 [500] 914 7222 » 300
666 821 73044 174 235 64 43* 646 74 849 002 28
74076 172 226 39 [500] 310 15 449 89 778 821 79
75059 93 273 +C8 517 678 99 769 95 859 76314 47
485 [600] 614 [1000] 33 705 [1000] 831 45 904 77028
116 319 26 318 411 90 619 20 621 94 821 917 76281
68 405 64 538 786 854 907 7S027 239 99 326 43 SS
419 510 76 706 SO 813

86 001 192 233 553 765 8 1 068 83 186 276 440
[600] 722 43 59 855 945 82199 209 29 [508] 331
81 537 605 738 SS017 58 [5000] 104 359 75 378
418 695 759 [1000] 84039 9« [1000] 255 330 82
57 [1000] 418 69 800 48 738 995 85010 50 72 107
[1000] 63 290 443 761 906 79 86103 321 [1000] 450
[3000] 623 37 662 78 87405 511 22 24 899 700
21 [500] 887 985 8 82 *3 352 463 721 93 89183 94
293 407 33 39 [500] 503 62

06240 71 87 310 72 476 729 939 91060 . 243
345 . 60 699 736 810 24 73 96 8 2007 23 40 229 339
48 430 [5000] 76 [1000] 532 [1000] 95 024 63 93116
85 [500] 96 280 324 46 424 82 637 739 41 921 942 *1
332 409 70 [500] 580 97 934 93103 4*3 «53 70
96054 326 417 53 [500] 821 27 990 [500] 97345
670 9 8063 [500] 74 170 423 [500] 603 802 944 91
99020 71 159 465 604 19 48 [1000] 711 82 928

166002 215 [1600] 44 489 BIS [1000] 611 [1000]
817 74 101099 115 42 [1000 ] 821 32 467 8T5- 935
109279 335 441 58 81 504 35 S80 763 85 902 91
103032 38 118 78 80 323 447 845 104142 50 254
90 485 503 12 43 349 954 105045 112 13 31 405 TI
558 86 771 842 982 106207 17 401 849 806 96 [500]
903 93 107005 90 97 241 408 755 824 73 924 [500]
108253 335 13000] 534 53 [500] 56 679 TIS 833
109275 411 52 845 [500] 88 632 829 73 15001 968

110017 76 [600] 194 221 503 760 59 903 111014
257 369 [1600] 083 721 74 112157 [1000] 70 206

34 332 tlOOO] 50 510 [3000 ] 44 724 71 808 94-7
113077 122 42 44 260 64 71 91 437 TI 528 SS
862 70 83 984 114187 378 690 772 115001 220
32 [1000] 47 73 94 407 12 90 641 56 762 73 939
116159 347 429 85 313 45 87 685 727 52 99 117004
315 641 60 753 118097 326 60 717 21 91 852 63 951
119267 384 37 416 731 76 953 83

120026 106 23 413 47 576 606 73 70T 924 1 2 103C
223 308 [500] 434 547 635 712 [1000] 815 88 [866]
122004 [3000 ] 352 [1000] 464 70 97 [1000] 739 »00
123175 605 809 124233 692 742 59 846 53 UOOOj
913 52 125030 89 [3000] 222 64 [1000] 381 418 75
638 79 723 [1000] 32 [1000] 807 9 24 68 78 128069
124 57 260 319 511 019 1 2 7 074 191 263 373 429 90
[5000] 507 633 703 818 91 128080 154 288 358 [3000]
639 43 921 78 [500] 129131 386 736 824 2#

130074 [500] 407 31 39 95 531 810 15 942 [500]
131015 23 117 253 01 [500] 410 747 992 132017 71
136 228 34 410 35 637 69 795 850 930 133054 292
327 77 [800] 418 573 736 134068 [1600 ]2T0 344
[3000] 48 62 [1000] 583 613 65 77 731 94 957 135184
253 68 51 02 303 [3000 ] 891 980 136090 106 98 835
90 569 80 674 813 989 137057 131 311 663 [3800]
605 138036 67 239 332 91 411 66 621 45 638 60 885
900 37 1 39015 IT 14« 56 62 448 784 824 943

140016 22 128 41 68 241 315 420 82 [1603] 679
834 54 65 141182 821 142003 52 191 228 SSI 68»
731 65 811 15 82 [500] 954 1 43161 55 91 227 SS»
682 892 894 933 144083 115 879 751 979 [50m

' - - - - - - - js09j145160 240 56 [609] 302 57 432 75 594 090 [500]
767 835 [500] 901 38 [3000 ] 146143 [1000] 80 28*
390 [500] 98 434 516 640 78 [1000] 724 810 48 147011
369 469 859 990 1 49023 104 227 549 TOT 43 79
814 9*9 . ,

159028 138 49 5S 289 307 442 68 85 [500] 52#
722 885 151030 33 44 77 141 547 882 933 85 152049
[1000] 434 96 517 13000] 91 618 [3000] 51 703 66 »IS
47 153038 79 144 264 582 86 654 57 725 81 97 SS»
47 98 1 5 4047 332 34 890 943 66 155152 83 93 231
472 860 95. [1000] 768 879 97 965 156088 102
307 547 724 959 1 5 7 022 814 30 905 1 5 8240 438
[500] 67 93 603 68 02 77 782 804 159290 811 S5 80
662 723 831 65 [1000] 985 99

180127 201 ail 26 27 467 655 678 TOS 12 21 88
812 941 161027 194, 422 94 530 700 68 94 939 162399
427 523 715 829 163054 404 73 584 707 41 897 [1009]
988 % 64133 40 59 [1000] 339 630 729 835 53 165143
76 271 495 982 166098 202 64 [1000] 82 362 [500] 582
364 79 983 167028 100 so 300 457 628 646 91 [1099]
755 817 975 ,168079 113 372 77 647 62 906 169025 6S
132 95 248 434 622 [500] 55 69 [500] 80?

170056 154 36 221 703 821 34 [500] 946 84
171011 178 312 405 22 [500] 532 [500] 742 879
974 172586 721 31 825 173125 85 210 32 303 28
450 500 852 53 [500] 174163 372 510 «02 39 773
838 78 175346 539 605 705 861 920 55 170156 60
96 223 32 72 590 685 796 861 978 177195 21« 84#
66 92 731 836 52 912 178202 44 499 [3000] 697
600 910 51 92 170149 206 434 [500] 50 55 96 725 901

180104 7 221 340 690 181307 436 559 1 82093
98 107 309 [500] 37 89 445 683 [500] 815 20 917 48
[500] 183102 225 354 499 537 619 750 [500] «1
77 861 184064 [500] 173 249 420 [800] 501 00 SIS
942 135128 64 3$3 .431 74 527 90 736 6S 810 33
035 186417 595 624 881 930 [1000 ] 40 1 87 223 405
843 46 790' 937 '[1000] 48 69 75 91 18800 « IS
[1000 ] 77 78 79 124 [000] 34 816 521 028 TO 73
848 931 64 189080 [500] 117 658

190110 27 76 250 344 4*6 41 #18 77# 805 11
[lOpO'j 91£ 43 191017 <9 231 69 [1000 ] 529 31 #9
[3000] 608 63 71 744 950 83 [500] 192004 105 93
207 89 308 417 91 [500] 542 75 709 85 912 75 [1000]
93 1 93240 434 5*7 628 [,800] 48 760 1 94002 114
403 635 (3000] - 77 94 1 95016 34 302 410 50S 69
[3000] 691 [500] 795 858 [500] 86 196 ' 45 462 47
[500] 589 [3000] 778 358 979 197181 310 486 89
651 [500] 714 943 198077 213 20 387 586 601 26
702 847 78 199086 185 277 511 15 678 727 SSI
62 74

200069 4302 97 631 712 74 [1000] 8*5 29 1 206
487 660 900 47 80 202118 [3000 ] 91 97 745 83*
203107 [500] £61 . 856 914 294308 508 33 764 947
68 205001 221 64 408 612 [1000] 730 57 900 20613»
69 280 481 08 611 [500] 23 [1000] 53 609 [500] 842
910 2 0 7429 T8T[S0001 842 69 [5001 20 8029 [500] 97
[500] 129 208 470 908 04 2O9050 81 94 270 405 4»
62 588 002 66 [1000] . 758 818 907 31

210128 428 516 87 601 745 984 21 1060 152 SSI
462 568 [500] 672 87 817 212153 [500] 67 418 76 SST
«94 939 213031 36’ [10001 26 7 88 336 479 580 [SOOO]
97 634 788 214147 316 4& 611 057 215132 467 50*
737 865 216005 267 605 23 863 [500] 984 2 1 7000
[500] 45 ,166 374 454 f05 896 2 1 8007 14# 69 [500]
436 534 46 987 219090 142 232 302 4SI 731 49 817
04 999

220108 313 494 ' 511 [3000 ] 78 99 748 5« 807
76 81 221197 269 322 609 88 [500] 720 [500] 24
22 2002 41 61 [1000] 83 299 [500] 814 21 75 82 40»
97 705 79' 823 2 23165 375 90 [3000 ] 442 699 634 72
T70 939 2 24349 688 626 7,16 [1000] 23 2 2 5545 801

IB<47 04 630 [1000] 22 6001 188 338 [500] 734 880 92#
227158 383 417 66 623 TOT 67 [3000 ] 989 2 28190
252 432 [5(10] 99 620 634 715 892 2 2 9005 52 100
[1000] 9 76 86 669 864 911

23 0027 123 253 74 348 72 401 24 61 711 807 38
82 231260 694 706 [500] 911 31 23 2039 43 12 10»
43 .69 . 77 87 282 352 453 847 82 818 83 39 83 902
2331 DB »25 64 72 346 92 622 [500] 30 746 889 996

SdineiOer's Kunsfaussteilnng
Frankfurt am Main

Rossmarkt 23 (Am Gutenbergdenkmal)
Gedächtnis- Ausstellung des für das Vaterland

gefallenen Frankfurter Malers
Fritz Grätz.

f Waldemar Loste
(Landschaften- Interieurs --Bildnisse)

Prof. F. Emst Morgenstern
( (seine neuesten Bilder von Königstein)r Künstlern I. Ranges

Lieberaaun —Tüoma—Trübner u. a.
Junger zukunftsreicher Künstler

“Frankfurter Künstler . 3118

Passende Weihnachts-Geschenke
für Herren!

Schlafröcke . . von Mk. 18 00  bis 58 00

Morgenjoppen. von Mk. |2 50 bis 54 °°

Fantasiewesten von Mk. 5 30 bis 16 00

HeinrichWels
Marktstrasse 34.

3114

4 -MrMMÄsSMrliWMIlM

OGHS
Flanell-

Normal - Flanell Mk.5 . -
und „ 5.75

Halbwoll . Flanell „ 8 . -
la Wöll -Flanell „ 11 .25
Uniformhemden

aus

Kriegs - Seide
reinseidene Winter - Ware!

Stüde Mk. 13 . —.

Schwerwollene

Reithosen u.
Unterjacken

sowie alle Winter - Artikel
fürs Feld

empfiehlt 3003

wirkt ausserordeatliA stärkend auf geschwächte Augen und i . . ..
sehr wohltuend bei Augen-Entzündun1 en. Automobilisten sehr I *,<nerf fielenc«.
zu empfehlen. - Fl. 2'/. Mk, erhälüidi in Apotheke? 29 AOjtSll Mb !^ « 4t*. MJW



Mittwoch, t . Dezember iy^

betreffend

Höchstpreise und Beschlagnahme
von Leder.

Die nach stellende Bekanntmachung yirb auf! 8*«»* des Ge-
faitöS »ripr tzon Belagerungszustand vom 4. ckun, 18sl vzw. aui

tiimr 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 251 und vom 23. ®esieni‘6ej 191a
?Reichs-Gesetzbl. S . 608). der Bekanntmachung »ber d-e Sicher-
stpsluna von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 lIlsichs-Gesetzbl.
& •'•',71 .11.s sgY Bekanntmachung, betreffend Aenderung dieser
R^ nnlmachuna vom 9. Oktober 1915 lReichs-Gesetzb!.^S . 0A5)

allgemeinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, d»8 Zu¬
widerbandlungen gemäß den in 'der Anmerkung^ abgedruäten
Bestimmungen bestraft werden, sofern nicht nach den allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht smd.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet: .
8. wer einen anderen zum Abschluß eines Bertrages auf,°rdert, durch

den die Höchstpreise überschritten werden, oder sich zu einem solchen

z. we^ cinen̂ Gcgcnsiand, der non einer Aussorderung(8 2 und 3 des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betrosseu rst, beiseite,chafst, be-

4. nnr^dtt Ausfprderungder zuständigen Behörde WM Be,kauf
Gegenständen, für die Höchstpreise sestge,ctzt find, nicht nachkommt,

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder
Herkunft, jeder Gerbart und leder Zürich tnngsart.

8 2. Höchstpreis.

a)  dnisS ^ ’äif ÖCT im®3 f e auSencn ” Grundpttis ^ iiicht
überschreiten. c „ . . „ „

b) Der Verkaufspreis im Großhandel darf den tm § 8 ange¬
gebenen Grundvreis um nicht mehr als drei vom Hunden
überschreiten.

Wird die Haut nicht als Ganzes, sondern zerlegt ve„
so darf der Gesamtvreis der einzelnen Teile den für
als Ganzes festgesetztenPreis nicht übersteigen

Werden halbe Häute. Kernstücke. Flanken oder ©ätfe ,
als Ganzes , sondern in Teile zerlegt verkauft, so darf d-r
die zerlegten Gegenstände sef°rdeNe Gesamtvreis ben ^
Gegenstand als Ganzes sestgesetztenPreis ebenfalls nicht
' 'Nm --k«- g

uvericyrelren. , . » ^
n) «T '.pr N?rkaussvreis im Kleinhandel kcrf  den m $ o ange-
G) Aukn Grundpreis um nicht mehr als zehn vom Hundert

Js ^ ’kS'lA& mS  Ä 5ÄdS£BtSifartÄ
Ledersrten nicht überschreiten.

5. wer Borrütc au G-genständ-n. für die H- chstpr-is- feftsefefet sind.
den zuständigenBeamten gegenüber vcihcrmltqt,

8. wer den nach 8 8 des Gesetzps, betrefsend Höchstpreise, erlassenen
' Ansführungsbcftimmungcuzuwiderhandelt. -
den Nälle« der Nummer1 u. 2 kann»eben der Strafe angeordnet werden,

rechte erkannt werden.
«ü Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu zehm

tausend Marl wird bestrast:
i wer der Verpflichtung, die cntcigncten Gegenständeherauazugeben

oder sic aus Verlangen des Erwerbers zu überbringen oder ,u ver¬
senden, znwid erhandelt:
a wer unbefugt -inen beschlagnahmten Gegenstand beisciteschasst, be¬

schädigt oder zerstör" « . wendet, verkauft oder kaust oder e.n anderes
Beräußerungs- oder Erwerbsgcschüst über ihn ab,chl,cßt,

3 wer der Verpflichtung, di- beschlagnahmtenGegenstände zu ver-
’ wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt:

4. « er de» erlassenenAuLsührungsbestlmmung-n zuwiderhandelt-

§3. Preistafel für Leder.

£
»ÖC4

aart
Sohlleder
Sohlleder
ISohlleder
Sohlleder

Sohlleder
Sohlleder
Sohlleder

ISohlleder

.ÄaÄeleder, Brandsoblleder
IBacheleder, Brandlohlleder
Vacheleder. Brandwhlleder
Wacheleder, Brandsshlleder

1?

18
19
80
21
22

iahlleder . . . . .

M ?om.Rindled 'er lOberleder ) schwarz, stark gefettei
Chrom-Rindleder (Oberleder ) schwarz, mrt höchstens

10 v. H. Fettgehalt . . • • : •
Chrom-Rmdleder lOberleder ) braun , mrt höchstens

10 v. £>. Fettgehalt • • • . .
Rindboxleder , schwarz oder feldgrau . . .
Rindboxleder , braun oder in anderen Farben
Boxkalbleder, schwarz oder ssktgrau - - -
Boxkalbleder, braun oder in anderen Farben
Chromrindbekleidungsieder

23
H
25

Treibriemenleder , kait geschmiert . -
Treibriemen eder, leicht eingevrannt
^Treibriemenleder , stark eingebrannt .

28

27

28

22

ao
31
32

35

liumy , uiiycoiuuni *
höchstens 10 v. tz. Fettgehalt

Rantleder . farbig , a»ge bräunt i
höchstens 10 v H. Fettgehalt

Rankleder. farbig , angebraunt >
höchstens 10 v. H. Fengchalt

37

mehr als 10 v. H- Fettgehalt
Blankieder , farbig , angeb-räunt >

I mehr als 10 v- tz. FettgehaltliATirrtHa?'.4>r fi'llflf bTßllltt 1

38
mehr als 10 v. H. Fettgehalt

39

40

lÄasbraunes Leder sManteK, — - -
I xiemen-, Jeibriemenleder , « s der ^ ie.schMts glatt

abgezogen) . - - - -
Aasbraunes Leder (Mantel

rremen-, Leibriemenleder.
, abgezogen» , , > . ,
lÄasbraunes Leder (Mantel

riemen -, Leibriemenleder,
abgezogen) .

auf der

41

42

Palronentaschenleder

Patronentaschenleder

43

44

45

46

47

49

Krausleder, - « > -

Krausleder. .

Transparentleder . . . .

Transparentleder . » .

Fettgarleder . . . .

Spalte , für Oberleder oder Gamaschen

Spalte , gewalzt

bl

53

Sumachgares Helmsutterleder iSchastcder) - -
Lohgares Schasledcr (nicht zngerichtet). . - .S- 7ttr,N -ÜP,-waren  rimerich

Chedrsuxleder

Anmerkung. Die sestgesetzten Preise für Leder gelten nur fij, °
bester Beschaffenheit. Für Leder geringererGute \\t demnach mu ^
sprechend niedrigerer Preis angebracht. .

Wird das Leder in anderer Form al» der rn Spalte g der
genannten gelte,ert, so darf der berechnet- Preis,jn  dem in der
tasel für ganze oder halbe Häute festgelcgtcn Preis nur in 6em,el6ea i
hältnis stehe» wie ber Wert der gclieserten Teile zu dem Berte bei p.
oder halben Haut.

8 4. Meugcnseststellung und Zahlungsbedinsungen.
a. Bei denienigen Sorten , für welche im 8 8 Grunsyr.»

für das Kilogramm angegeben sind, muß die PrelsbereäiN»
naw lie:'! Geivicht crfolgeu. Bei denienigen Porten , für
im 8 3 Grundpreise nach Maß festgesetzt smd̂ muß der Pp
berechnung die im 8 3 für die betrenende Sorte
Matzeinbeit zugrnnde gelegt werden. ^ ,

ESs. iiÄiSrfStt Nach'roünlmg bei io bis 15 42  W
aet,ec)' Die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatl-

fiit Beförderung bis zum nächsten Güterbabnhoŝ'S?*& n«nlÄeUc des SH'ffes oder Kabnes sowi-1
Kosten der Verpackung und ber Verladung ein. <Ste aeltewf
Barzahlung bei Empfang. «.Wird der Kmiw^ s acstundit.dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahres,zwien uver

Diskont binzugeschlagen werden.
8 5. Ausnahmen . t m

Die Beschaffungsstellen der Heeres- , und Mann«

Reifungen für toto Mg ,MSSSt %  Bi9 »aHundert  höhere Preis.
die im 8 3 angegebenen zu bewilligen.

tz 8. Beschlagnahme.
, ) Die im 8 3 unter Rr . 1 bis 15 einschließlich. 22 bi!

)nVif unter Nr . 50 angegebenen Lederarten:
sowel sie stcb im Estientnm. Besttz oder Gewahrsam einer
K Zurichterei oder Gerberver -iNigung
üübmt- BeräußerunK und Abliesernng des nach Buchstb> Die "' erniiveru .^ pPsera n trotz der

d

Dicke

v '

Form I

ä
Sorte

II > HI |

Sc
de

IV «

- e M dc [ er
deutung ff
r Zahle« 1 pj
Mer d S>

u— M | fr

I mindest. I
l 4,5 mm ,

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

9.00
12,00
7.00
5.00

8.50
11,50
6,00
4.50

8,00 1
11,00 1
5.00 |
4.00 t

—
Mark f. P

1 kg
Netto- d
gew>cht f N

I unter I
l 4,5 mm 1

ganze od. halbe Häute
Kernstücks

Hälfe
Flanken

9.00
12,00
7.00
5.00

8.50
11,50
6,00
4.50

8,00 1
11,00 1
5.00 j
4.00 >

Mark f. *
1 ¥g 4

Netto - \
gewicht |

! !
ganze od. halbe Häute

Kernstücks
Hälse

Flanken

8.50
11,50
6.50
4.50

8.00
11,00
5,50
4,00

7,50 |
10,50 !
4 50 1
3,53 J

Mark f |
1 H  *

Netto,
gewicht \ c

\

- ganze od. halbe Häute

14,00
14.00
13.00

14.50

15.50
20 00
22,00
19.00
21.00
20,00

18.50
13.50
12.50

14,00

15 00
18.50
20.50
17.50
19.50
19,50

13.00
13, 0
12.00

13.50

14.50
17.00
19 00
16.00
18,00

11,00

15.00
17.00
14.00
16.00

Mark f. >
1 kg

Ztetta?. 1 .
gewicht *

Mark
für 1 qm ,
Wasch,- T
nenmaß

r - Kernstücke j

11,50
10,vO
9,50

10,50
9.50
8.50

9.00
8.00 !- 4Uarl ftir | i

1 ka
NetlH» | e.pewichi

über 4mm |

3- 4 .. |

imt . 3 „ |
über 4 „

t 3- 4

t U-nt . 3 ,

* über 4 „ |

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od-halbe Häute
Kernstücke

ganze ad. halbe Hiäute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od. ha .be Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

9.00
12,00
10,0.1
13.00
11.00
14,CO
8.00

11,00
9,00

12,00
10,00
13,00
11.50
15.50

8.50
11.50
9.50

12.50
10.50
13.50
7.50

10.50
8.50

1150
9 50

12.50
11,00
15,00

8,00
11,00
9.00

12,00
10,00
13.00
7.00

10.00
8.00

11,00
9,00

12,00
10,50
14,00

I
1
\ 1

1 3—4„
| uul. 3 »1über4„

3 - 4 „

" unt . S „ ^
1’
tt über 4

5=
t 3—4 „

ganze oh-halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

tzanze od-halbe Häute
Kernstücke

12.50
16.50
13.50
17.50
9,0-3

12,00
10,00
13 00
11,00
14,00
12.50
16,53

12,00
1j,00
13.00
17.00
8.50

11.50
9.50

12.50
10.50
13.50
12.00
19 00

11 50
15.00
12,50
16,OQ
8 00

U,OQ
( 9,00
12.00
10,00
13.00
11 50
15.00

Marki (■ l5t§
Netto¬
gewicht

ganze od-halbe Häute
Kernstücke

12,iü
17,50

13.00
17.00

12,50
16 00

9°
tt mrt. 3 „

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

1450
18,50

14.00
18.00

13,50
1700 )

ganze od-halbe Häute
Kernstücke

ganze od. baibe Häute
Kernstücke

28,00

24,50

26,00

23,00

[ Maschinen- 1Msch

! Nabeswatz

. 2—3mm

- unt . 2 „

, UNt.S,5„

) ganze ob. halbe Häute
1 Kernstücke
> ganze od. halbe Häute
1 Kernstücke
) ganze od halbe Häute
1 Kernstücke
c ganze ob. halbe Häute
) Kernstücks
\ ganze od- halbe Häute

Kernstücke
c ganze od. halbe Häutc

Kernstücke
\ ganze od, dälhe HautKernstücke

' 15,09

17,OC

11.59

13.59

9,Q(
11,0t

7.0l
5.9.
6,5

" J

“

8,50
1 10,50

1 6,09

SI'

8,00
10,00

5.09

Mark
. iür

1 kg
Netw-
ge Wicht

t. t > « ganze Helle

8,0
6,5

0,0
18,0

0 ' 6,59
3 4,59

Q 8.0t
0 15,09

il-

6,69
13,09

4.09
8.09

SUHf 1qm
>it»wi| ,n«
> \

en AUiirag einer
oder Marineyerwa!

nj,.r >., » fitrnnB eines von ner nnclvestelle der Krtaes-̂ li
Abteilung für Leder und ^^ errohstosse anS-gestellten Fv
scheiness und »U höchstens den durch &>? « 2 fitS o feftn
‘ Freigabe sind vom Eigentümer oder Best

EkWMzHMK T - -
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1 Gebund
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Salatqurkcn
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Blumenkohl
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WleShad «»», 30. Nsv . 1815.

Sonst . Wav «"»«
Butt»?
Trinkeser
Kifteii«tev
Handkäse
Romadourkasi
Llmdurgerkase
Schweizerkäsetolländerkäs«,ett, nach Geha!«

Städtische Marllv»

«rl-be
»trrtrl
[lerifl
M'

N«

Ter
»irtscha
seichnet
führen,
DeatiHi
Mtanb
letziing
Rktner
Mgens
kttkhrtc
ichiaR
üaiib. d
Aren:
itüie ei
kl» Wo
«Mt Ne

mkrc
in b
md
er

i. Deze
iliritckzp
älgectri
Eiward
«n dies,
Buhlin
»wen>
taten l
taten,

:en:
ir de,

all

»e»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

